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18 Dot crften Articul,

Ja/ it mein GOtt / mein BVatter / almadtis/ | o
gutig 7/ und von grojier Treuund iche s der fur mi
treulich forget/unb mid) verjorget. e freue mid fein/ my

unb trauemidh) gang in feine Gute, € 1fi meine Frew X
Dedafich midh su GOt halte. 2,
320, YDas achrejt dudenn deine PRidbtond | ¥

Schuldigleit sufeyn ? ¢

*Des alles ihh s danden/su Loben/und dafiiy 3
Dienen und gehorjant su fenn fdulbia bin/das ift gewifs M
lich wabr. ller
221, iebiftou ;’dyulbig deinenGote und Va - Gt

ter3u loben/ Jhmsudancken/und su diener Ge

uno geborfamzufeyn ? Dey

it Hers/Munv/und g;nswf} ijeibcyn. unj
222, Ran{t ou denn deine Schuldigheic gnugf@® | Sen
~ ausrichten ? Di

Onein/ id Fans nicht evveichen. Fei

223, Soledudennod) dich mit ganr;cms}irnﬁ uni

~ beftreben ? v YO 3
Ja/ dagwillich qudh thun.  GOTT helffe miv g
biglich, Amen, ¢
fih
v IL vticul, i
Bon der Erldfung. e
x5 Wiclautet der Jweyte Articul 7 6 1

* Und an SCfum CHriftum / feinen eing®”’
bornen Gobyn/ unfern HERRN /der empfa
gen iff von dem Heiligen Seift / geboren P gy
der Sungfrauen SNavia/ gelitten unter 5}30!‘“" Tty
Pilato / gecreussiget / geftorben und begrabe?
niedergefabren gu der Hollen/ am oritten TAF o
twieder aufferflandenvon den Toden /aufoefd é :
ren gen Dimmel / figet sur Recheen GOLLeD?  x,

, alimad’




el Pom sweypten Articul, 1]8

id ““mdtbrigm Vacters / von dannen S Forne

i/ mfn WD/ su richten die Lebendigen und dig
o LoDey,

Py as ift das 9 :
| TSREh glaubes dak YEfus CHriffus warafitiges
'\SQ»DES vom Bater in Ewigleit geboren / und
il oud) mwarhafitiger Menfdy von der Sungfrau
i Marig geboren , fen mein HERNR 7 der midy verlohrs
Nehund verdamien Menfhen erlofet hat / ermoorbens !
&b Setoonnen 7 won alien Sinden / bom Tob 7 und der il
L tWalt deg Leuffels / nicht mit Gold ober Silber/ fons gl
e mit feinem heiligen theuren Blut / und mit feinem '
, Mthuldigen Ceyden und Sterben / aufvag idfein eis :
b SN fey /nd in feinem Meich unter Shin lebe/uud Shi f
f‘.‘"p/m ewiger Gerechtialeit 7 Unfchuld und Seeligs i
# uﬂt, Gleid) wie Er ip aufferfianden vomTod / lebet ik
| 3"br°9:et'tttza@mig eit / Dagift gewiflich mabr, i
7o Donmeldptrsfrloﬁingg bandelt diefer L
2reicul ? i
BonverErifung die durd) IEfum Chrifun aea
f%mm' fung die burdy FEfum Ehriffum ¢

Was ift das fir eine Erldfung ?

b Bon ey Sunbe/ und allen Beftrafungen wegen

s‘f Simbe,

‘u iefanget diefer Articulan ?

6, "0 an SEfum EHriftum,
¢ 'g . Das thur das Yorelein: 1ind 7
v 7. 98 bindet Diefen Nrticul an den vorigen.
" '@ ADaswile du denn damir fagen ¢
B Gl 1nb idh glaube. b glaube nidyt alein
n? gy ST den Batter s fonbern auch an SEfum EHrim
n

g Bon der Peyfon SEuEHrift.

D * Werift Yepug ¢ @riftas / daf ou an Ios

e ¥ . glaubeft ¢ ; S

gt SU i warhafitiges (5,02% vom Batter in E:mgcge;t
g 7

ol

R B S B S S T T

SR e e




40 Yot swepten Articul, >

o ¢bioren/ und aud) warhafftiger Menfdy von der Jun¥ 47
14 ran Maria geboren / unjer HERMN. .
I i 9. it JEine CRriftus wabrer GOTT ? 1,
i | Sa. 0t vem Batter eines Wefens,

£ 30, YDird Er in Heil. Sdyvifft wabrer @5@@'6 23

genennet 2 |

» 4 ﬁ -
e - 3a. n
(875 0} Y arWerden Fhm dennaud alle géttlicbe Eigen ;it

i (haffenin Reil. Sriffe beygeleger 2

Sa.
12, Wircket Erandy mit GOTT demPatrer

- !
% Sa. RNidtaleinmadyt Er von Eiigheit it GO

bem Watter 7 in einer Spiration / audachen bcn-@ti”f ¢
gen Geift im gottlidyen Wefen 5 fondern bey den Ed gy
turen fdyaffet €r alles mit GOTT vemBatter/dDurd® gy,

1K ne Gute 7 Weifheit und YMmadt. 26
13, Darom nenneft ou FEfum € Rriftom eind®
r 1 60'[}11 o S‘a
TBeil €r 1ft gesenget und geborert. 27
14, Weffen Sobn ift &r 2 :
: Ein Sobn ®Oties / Dererfen Peroninder Gt a5
| (419 / C
i 15. fAat denn die erfle Perfon in der (iSortl.W‘t ger
| , cinen GSobn gescuger 32 29,
Ja.

if 16, ie 2 :
| Aug - und in feinem qottlicyen Wefer, ¢
17. Wannift das gefcheben 2 g
Bon Emwigleit. 3o,

s Z

i 18, Par denn GOt ichr dergleidhen SNE*
1] - Qen. €rift ber Cingeborne vom BVatter, .
i 19, 73ft denn bia:.[cr 3}:x’n(qcbomc Sobn glctd?‘ bly
it | 14 Ebre/ Majeftdr und LRerrlidbeit thic GOF 31,
I '  demDatter ? ; ¢
1 Fa. Meil € mit dem BVatter eines Wefens iff 9
) 20, Jftder Eingeborne Sobn GOtres ad 32

wabrer 1ienfch 2

:.‘.‘.' S p
i : a1, 0¥
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= Vonr swoepten Articol, 4L

LLARTY . Dicift Er wabrer UTenfdy worden 2
? 22@r ft walrer Senfdy geboren.

1 BonberSungs Donyweme ?
on der Sungfrau Maria.
T o, 48 war das fiir cine Jungfran 2

\ 8 dem Gefylechyt Davivs fromem und Fenfdy/wobs
e 3 Nasaretly / einer Stadt in Galilea. ‘
; * Wann ift € von derfelben wabrer Qien{d
. geboren ? -

!, Dadieeit gdttlidher Berheiffuma exfilet war,

ot 5 Lardenn GO diefe Bebureh 3Uvor

il o verbeiffen 7

Syt foﬁ{a / ans vem Gefchledht David/von einer Sungfrag

B e OOttes Sobn wabrer Menfdy geboren merdens
26 o008 Stepter von SYuda entmenbet feon wiirbe.
et 3ft denn BOrecs und Wiarien Sobn eine

St > Perfon 2 .
;W SOttund Menfdh i ein €Hriftus/ eine Perfor.
"y, Wieviel Viaturen find alfo in ¢ Arifto ?
T 310 Raturen Gott1ffe und Menfhliche RNatur,
, o o SEdicfe Derfonunfer FERR 2 S
peit g!ﬁm/@.r Dat ung thewer erorben / daf tir fein Ele
: thm wiirven / Shin 3u dienen unfer Lebenlang,
% Mufte denn Oerjenige/ der uns erldfen woole
te/wabrer Gotrund ienfd in einer
oyt Dcrrfonffr" ! .
ﬁug‘r‘i‘d;ttelxt: bloffer 02ent Filnte dif groffe 4Berd niche
3°‘% . Warvm ? ;
bes mnl Det unendlichen GerechtiaPeit G Ottes Der&iine
het blof f9enein vollig Gniigen gefdyelien mujte s das Feine
iF ' 3 ‘Qréﬁur (%: thun Dténob e, Brie (ltenfdroese
s, ¢ Mortes Sobn/ obne enfbroesd
| g}u.“g/ foldhe Erldfiing nicht thun Fonnen ?
) 35 o/ {0 Batte e nicht eiben und ftecben Fonnen.
* Yluftedennder Erldferider {Tienfdhen Leie
%% enund fterben / fiesu erléfon ?
I

4 a 13. Weilr




142 Do sweyten Aeticol.

33, Wem3u gue iff CAriftus in die Welt Form
nnu/Dung vollfommnen Geborfam / Lev
denund Sterben ibn zu evldfen ? ,

oren Menidyen nicht einen ausgenommen, i

x:15,8ap.2: 5.6, €ap. 4: te,

34, udh denen die dodyverdanmmt werden 1
Sa. 2 Petr. 22 1.

35. FBarumyocrden fic denn ncrbammr.g
et fie nicht an IEfum glauben nady ver Sehifi

®oh.3: 18,
Bon der Empfangnit und Gebuvth
CHvifti,

36, enn EAriftus ans einer Jungfrav ge
boven vourde/ bliche denn diefelbe cine Jungd?
frau wic fte por war ? _
Sa. Eine Sungfrau folte hwanger feyn/umd cin
&obngedaren, Je).7: r4.
37. Wic ift das muglidy 7
Nady dem Lauff der Natuv ifis wo lunmuglid / fiev
GOTT aber ift Fein Ding unmiglidy, Luc. 1 :34.37
38. tDicnennes daber dic Beil. Sdriffe dieE
pfangnig dicfes Kindes ? :
@irl neues i Cande / 0ag der HERR fyafth
wolte, - Stem : EinJeidyen oder Wunber,
39. - icift denn die Empfingnif diefes
‘ Bindes gefdheben 2 2
Bom H. Geifte/ anff eine der Bernunfit unbegreld
Lidye 2rt.
40. Dicredes aber die B3, Sriffr Savon? ”
Der Heil. Geift wird aber dicy Fourmen / vud
Krafit ves Hidylen wird dichuberfchatten. :
41, Was fhaffere der 3. Beift in folder fei*
g ner \IbarFunffe 2 (b
r reinigte Das Geblit Des Sungfraulidyen Betﬁs
Mavia # wnd {duff cine wabhre menjdlicde s)?aofg“,

4
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Vom gxoepten Articnl.

‘-‘___‘.

DPllg Siinde / die jugleidy der Soln GOt in feine
Seon qufinahm,

42, St denn unfer Pridfer obne alle Siinde

& empfangen und geboren?

S0/ gang heilig und rein.

8. Mufte Er alfo erfunden werden ?

0/ fonft hatte Er andere von iljren Sunden nidt
eldfen Fonmen / fondern fur feine eigene opfferts
Mifien,

4, as verficheft du denn durdy die
Rrafft des LAodiien?

Den ewigen Sobn Gottes.
£4 Ry Warum ?

Weil perfelbe I St ver Sobn ded Hochften / des
igen Watters. L Auch fonften in H. Sdrift

e Srafft GOtted genennet wird. UNDIIL der En:
?tl Des HERNDR fich felbft davon exflaret / da e
l‘ﬂ S Darum audy dag Heilige /das von dir geboo
T wird/ wird GOLtes Sobhn gencnnet werden,

46, Was thar foenn der Sobn Bottes in

; foldyer Uberfchattung ?

bc'ﬁlgmahyc menjthlicye Ratu / oie Cr gugleid) mif
f 5. Geifte qud dem Jungfraulidhen Geblist wiirds

/Nahm Er infeine Perjon auff
47.@ Worinn beftund oiefe Auffnehmung’?
megn einer warhafftigen unsertrennlidhen Wereinis
. Sage mir dicfe ? :
ma@tﬂbm der Sobn pereinigte mit feiner Gdtlicen
f"nh?ilt Die menfcbliche Matur i feiner gottlichen Pers
LD 7 mag man: Oicfe Vereinigung

} . nennen ?
,o(s-“" Perfonlidhe Bereinigung.

‘%B See Warum ? : :
igg ¢l diefe swo Naturen in einer Perfonheif vereis

817 eine Perfon darftellen.

¥ g 51, a8




144 Pom swoepten Articul.
51, Was gefhicher oder entftches in diefer
: . Dereinigung 7

€ine marhafftige Gemenfhafft der Naturen und
Etgenfhafften.
§2.  WD1e eine Bemeinfdafft der Yiaturen?

Ao/ daf bie gottlide Natuir des Solng GO
fid feiner menfdylichen Natur gang eigen gibt 2 fit
durdy-gottet / in Shr Leibhafitia wohuet / mirp eif¢
gottlidye Natur des wabren MenfdyensSobng, Hif
gesen bie wabre menftlidye Natur wirp der gtV
:bgn ctgen / eine menjlidy Natur ves Sohng GOV
e8,

$3.  Aas Fan daber mit Warbeit defagt
; werden ? :
GOTT iff Menfth. GOites eingeborner Soby if
Davids Sobn, 1nd : Menfdy ift GOt Moarih
Sobn ift der Sobn bes Aberhodyfien, b
§4. Wie gefdiche in der PerfOhlichen Perein
gung cine Gemeinfdaffr der Figens
{dafften der Yiaroren 7 o
Alfosdag die adttliye Natur/ alie gittliche Eigel”
{dafiten ibrer menfthlicdhen Natur wathafftig mitthet
Yet 5 und bingegen die Eigenjihafften ibyrer menfdiv
chert Ratur mit derfelben auff und annimmet,
5. Wie Fan daber mit Warbeir defadt
. _werden ? A
Warien Sobnift aliwiffend/ alimddtias aﬂﬁ‘ﬁ‘n}
wartig.oc. Und: GOLt hat fein eigen Blut peraofeh
GOTT ift geftorben. 1.
§6,  LAat denn die Jundfran ¢Naria cint
foﬁ)c Perfon warbaffrig unter ibrem
doernien detragen ? 0]
Jas Maria die Junafrau hat diefe Perfon o
gnr redyter Seit jur Welt geboren,
$7. 0o bat marg: 23’;!% Perfon gur (Dl
rache ¢

a
3n Bethlehem im Jivifdyen Lande / nady perSH”
tindigung Midd i sten Cap, p
: 58500
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Pom syoepten Articul. 145

: _Wann ift das gefdhehen ?
ur Beit des Kanfers Yuguiti / da unter Corenis
dem Canvpfleaer in Syrien / Die erfie allgemeine
agung gehoben wumde, :
Was gefdab ni)crcfl?urbigcs bey diefer
: cburth ? i
& €in Engel deg HERNM erfihiene in himmlifdyer
larheit/ un predigte die Gebubrt,
o Wo und wemy
2 Auff dem ge[bc beyy Bethlehem den Hirten,
L. Gefhab das bey Tage vder des Viadts ¥
: Des Nacyts,
& Wae begab fidy mebrs
it Bald mar bey dem Engel die Menge der himmli-
e Deerfiharen / dielobeten GOTT / uubd fpradyen :
N re fen GOttt in der Hobe/ Friede auff Exden /unp
0 Menfiyen ein Wohlaefallen,
3. e baben Qienfchen diefe Yienfhwers
oung und Geburth aus der Jungfran ans
] . 3ufeben ?
: A3 ein grof adttliches Geheimnig.
o 3t aber dif Bebemnif su wiffen alles
i~ nothwendig 7 IoEs
) S/ Dafi alle die Perfon ved Erlofers/ in feinen
Mis-Wercten / vedyt erfennen und glauden,
S« e vervidyret denn dicfe Perfon ihre
; AmesWercke ?
Lo io/baf; Sebe Naturen/die Gttlidhe und Menfeh:
ab Dijelbe gemein fhaben /cine jeve thut das ihres
ra)?ﬁi‘“‘ nicht obue Die anbdere 7fondern in Gemeins

66

——

58

+ Sag mir deinen Sinn davon devtlicher

3 wie verfieheft du das ?
fet fl_lm Crempel : Wenn Chriftus fein Blut vergief
o ueung / fo vergicffes die Menfdliche Natur ihe
me:lt agentlidy, Diefes Blug vergieffen aber thut die
for 1ichliche RNatur nidt obne ihre Gottliche Natur/
Wern alfo in Gemeinfaft / vaf GOIT in feiner
Sy menfdss

B i o Sl —
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W46 DVom swepten Articnl,

4_'4’
menfhlichen RNatur fein cigen Blut vergieffet/umd die.
fem unendlidye fir GOTI geltenve Krafft mittheilet”
67. Was follenwoir aber bey der (Jienfdywer?

oung des Sobns Goties/ und BGeburth
aufi YTiaria fonderlidy 3u Lernen
nebinen ? | 7
Die unaufprecliche Liche/ Weifheit / und heylfe? |
srent Nath ©OMHes/ der fid) der Sunder alfo erbar’ |
et/ cine {o wimdere Menfhmerdung und Geburth |

= =

grfunbcn/ unb ing Werd gevichtet hat ju unferer Selig” | 7
ert, '

Bon dent Tiabiers und Yt unferd | |

Erlojers, y

63 , . Wie beiffetr denn diefe Wunders 8

2 Perfon ? f

FEfus CHrijtng. : 1
69. Wer bat diefe Yiamen erfimbden / und oicfe R
8 Perfon gegeben ? |
Kein Menich 7 fondern GO, t
7o, Was {ind das fiir Yiamen ?

ie find genommen von feinem Amt und Verrid i g
tung. ‘
g1, er erfte Yiame ift ? |

SYCfus. - |
72, Dasbeiffer der su renefth 2 8

€in Hepland 7 cin Secligmadyer. !
73.  tDovon folre JiEfus fecligmadyen ? | @

Bon- Sinden. Sl
74. Wen folre Er feclict madhenvon Simden T |

Menjdyen / die Sunder find,
g5,  Wicmadet Fr Pienfden feclig von !

Sunden ? i | E
€t hat ourd) feinen volfonumenen Gehorfant ,ﬁ“ !
anm Tobe am Ereug / nidyt allein Bergebung der&SUP’ | :

den/ Eebenund Secligheit ermotten jonpern €, 14
niget furs LI, wurdlid son allen Sunben 7 alle died

b glanben/ daf Er ibnen alie Simbde Dcrgicbt/bc::; 4
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Vontsroeyten Areicul, Y47

Durd) feiiie Gnadennd Geift thre Heiligung forvert,
b intmer weiter bringet. ,
76, TWann wurde diefer Yiame von BOre diefer
Perfon gegeben 1
. €he denn Er in Meuiter s Leibe empfanaen warn,
7

, er andereYiametft ¢
EHriftus,
8. Was heiffer Oer su reurfth ?
Cin Gefalbter. ,
9. Ratdenn GOrr audy diefen Yiamen dicfer
Perfon gegeben ? '
Ja/cin Engel von GO gefandt / fivady: Eucl ift

betlte pey ey tand geboren / weldyer ifi CHviftus der
HExRsx, S

8o, Ratman surdeit Aleen Teftamenta von dies

fer Perfonundibren Viamen nichts genufi £
a7 GOt hat mehrmal pon diefer Perfon predigen
Wfien / unib ihrer Rarmen gedadt.
L. Laben nidye audy andere Hienfdben diefe
Yiamen gefibrer 7

Jazmntecfihienliche / im Fanebild auf viefen YE:
itz Den Gefalbien pesHERRM,

% Pacaber & Rriffne dicfen Yiamen mit der

& : Dat 7

Ja 7 Crift warbafftia qefalbet worden.

8. £ Wer hat Jhn gefalbet ?

BOTT/ unmittelbar:
84, ; YDomit ?

Mit Freuven - Oehi 7 mebr venn feine Gefellen,
&. Wer {ind feine Gefellen ?
mnﬂnbcrcmcm‘dﬂn / die audy von GOt find gefalbet
den,

86, Wicfind Lenteim Alten Teftament gefalbet
02 worden ?
: Mittelfar / durech Heil, Propheten.
b ! Womir wurden fie gefalbet ? |
Leh NIt Dem beiligen et/ bas GOt su beveiten ges
®hretund gebogen hae,

S 5 83. Wag




Dom sweyten Articol,

88. YDasgefdab in derfelben Salbung 7
GOTET ruicte aus mit Gnabden: Gaben ; fonderlid

(HERER | sum Amt. J

i | §9. oszuwurden (Tienfchen alfo gefalber 7 |

LT

3u Prieftern / Propheten und Konigen,
90, Wurde CAriftus sudy mit Iciblt’d)cm@Cb[
(1 gefalbet / voenin Er von GOre unmicrelbar g¢#
Mt , falbetwourde 3
i Nein.
91, Das verficheft oudenn durd) das Freuden’ |
Oebldamit SOre 3bn gefalber har ?
Den Heiligen  Geift.
t t0er erfldrec esalfo 2
Der Prophet Efaias im 6 1.Eap,/und Petrus Act. 10
93. Wicift CArijtus mebr damir gefalbet wor?
den oenn feine Gefellen ?
€r murde gefalbet ohne alle Mafie.
94, ozuift CLAriftus gefalber worden ?
Sum grofien Hohenpriefter/ Peopheten unp Konigs
95. Viadh weldbertiacur wurde € Priftus cigent®
lidy gefalber ?
Nady feiner Menfchlidhen Natue, (
96. {Darum nidbraud) nady der Gottlidyen 7
A Nad der Gottlichen Funte him nidyts aegeben wer
I ¢n.
i 97. fDarumfagt denn dic Reil. Schriffe /046 |
i ] GOte von GOt fey gefalber worg;u ? |
il 11 TBeil ie Menicyliche Natmyin der Perfonheit De3 |
i Sohns SOtte8/derjenige Menfdy ift/ derda ift @Ot |
i uber alles hodyaelobet in Emigheit, ¢ '
98, st BOrr CAriftom gefalber , und &£F
il felbfE st GOrr/ barEr fich denn fethff
) gefalber 7 ¢
I Sa s der Sobn BOttes hat feine cigene Menflidf
i Matur gefalbet 2 mit dem Dehl feiner Gottheit wid ¥
i genen Getfied Sllléle'ib o2t
9. Warumfpri of CRriftus 0CF
99, B fprichitou gber daf muﬂ;ﬁ ERE

Bt

——
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——____ Dom zvoeyten Articul, 149
LBERR 30 cinem groffen Robenpriefter

lidy ; fey grefalbet worden ¥

inen groffen 1nterjchied unter Chrifio und andern
Obenpriefern / bie im Ulten Teftament maren/damit
‘ U bemnercEen. .
bl | 1% Wasift dasfiir cinlinter(theid 2

L St bie eine weit groffere Perjon. Senemwaren

(%
% | Hoffe Menfipens/E Hrifius aberif GHTT der HERR
RIBFE, 1, Sene waren Bilber und Schatten / ufambt
e | ‘b{ﬂl DOpfferns CHriftus aber ift der Gitter die Fommen
Polten s pas Wefen felbft, I1I, SYenerwaren viele/das
;'[”?1 / Dafi fie der Tod nidyt bleiben lief, CHIiftug aber
eibet emig / und hat ein unverganglich Vrietterthum,

;; V. Jenegiengen einmit ibren Opffernin cine Hirttes
' mit Handen gemadst 'war; CHiffus abet in den
el felbft, V. Sene Funten mit ibren Opfern

; e Sunde wegnehmen 5 CHiftus aber hat cin Opfs

gt | f‘rfllrbic@imbe geopfiert/ das alle Sunde wegyim:

:ROEE/ und ewiglidy gult.
T 3t Er audy ein groffer Prophet ?
Ja/denn 1, haben alle Bropheten vonshm geweiffa-

-
%
»

s Set, IT, Sichet GOt allen andern Diefernvor, Matth. A

o o Dent. 18: perf, 15, 18. 19, UndLLL Afle anpes
cfﬁflp feine Kuedyte. ol vo: verf, 7. 8. WbV,

af | Slein Wort/mit allen 2Bunder-TBercken/aus derFills
lfefimcr eigenen FBeifheit und Krafft gefloffen.

8 FftEraud) engrofjer Rénig ?

ot qti‘ia. Alle Konige follen Shu anbeten / uﬁb feines

: b8 Amtleute undPeget feyn,

43 3. Was muftenjene Dbricﬁcr bten Teftaments
thun ?

loﬁbﬁ?g / Beten un?}fccgﬂcn.
e - Surwenmufien fic opffern undbeten 2
o m?lwhd)felbrt/i%m far b%s Q}%‘lf?

Con e oo Benmuften fic feegnen 3
Das BVold GOttes, i
106, TWoly

rl
H




k50 Yom ey ten Articol,
AR N

106, Welches war ihr ivu,ubmﬁcs Opffer ?

Das Sund- und Subn - Opfer/ mit weldyen e
Hobepriejier allccsa!)a einmalin vas Alerheiligite cins
gieng.

107,  FWeldyes war der SSeegen daimnit fie
ﬂcgnctm ?

Der HERN feeqne vich / und bebite vich. Dt
ﬁ@“w\k[m’c fein Angeficht leudyten uber dix / und feb
pirgnadig. Der HENN hebe fein Angeficht uber Didh/
unb gebe div SSriede.

10§, %Basbnf aber (f ‘lr us oer m’uﬂ} ijbCg |

priefter fur 2mres = Devvicdhrun:
gen ?
Da Er manbtltcaur Erben/ bat & audy geopffect/
gebetet / und gefecanet.

Vot Stande der Eemviedrigung und

Ants - Werridhtungen in demfelbents

109, Wie nennet man den Seand in welderm
CHAriftus gerandelr/und fein Ame vers
richter bat aufFroen ?

Den Stand der Crniedrigung,

110, SBorinnbefiunde cigentlidy der Standfei
ner e .u'\ugung ?

Daritm 7 daf CHriftus / nady |cmcx Menjchliches
Hratur 7 alfer thr uu tgethuletcu gottlichen (“:lgcnldjdﬂ’
ten /{ich nicht volEdmmiich aebraudyte/olange evle
auf Eroen.

111, Wann nabm{b:(cfa Stand feinen
1’1 al'
2 _b@obalb nady EHrifti Empfananuf 7 in Muttere
Leibe,
Y12, Wiclange bat or gevodbret 2

Bif ind G 1ab

113, et CAriftus nady feiner rtorrhd)cnbl“wt
i nidyr erniedriger ?

38 (o Warum nice ?

hll

fi

fu
i}
i}




Do smepten Articul, 151

GOt ift unwandelbar / wicinfeinem Wefen 7 alfjo
th Gebraudy feiner Eigenfdafiten. RPN
15, Geherdemnady der Srand der Ernicoriz
.fﬁmrfj allein diemenfdlide Viaturan ?
Sa/ Chriftus hat naty feiner menjilichen RNatus
fich erniebriget, ,

U6, Wober Fan man deffen gewif feyn ?

Daher/ weil Chriftug nady feiner menjilidyen Nas
tur in Knedhtes Gefalt / wad toie ein ander Menfd
Ut erfunden mworden/ nad Diefer fturbe €r am Creng
und wurbe hernad evhobet. 93
117, RarEhrifius in fener Erpicorigund/ nady

feiner menfchlichen Vistur 7 fich gllef gotts
liben Eigenfibaffren sedufjere ?

Neins das war unmdglid.

118, Warnm ? : '

TWeil die gottliche Natur des Sohns GOHed / mik
allen ihyven Giaenfchaffeen / der menfihlichen ficy wiee
devtvennlidy ju eigen gegeben batte. &0 WeNig deits
Nad) bie menfiliche Matur die Gottlidhe RNatur ab- -
egen Funte / o menig mudite fie der gottlidenEigens
Dafften fidy anffern. S
19, pieibat oenn Chriffus fidy ernicdriget ?

Ded villigen Gebrauds diler gottlishen Eigenjibaffe
f{l‘:ﬁbgt e 7/ nad feiner menfedlichen Natur / fich ges

ert,
320, Wie verfteheft ou das ?

Wlfo/ dag Ghyriftus 7 b er wol adttlidye Almacyt/
§“f‘bﬂ“& hatte/ dennody nady feiner menfchlichen
coatur € {idy derfelben nidt immer gebraudhte.

21, LRatiEr aber derfelben fich 3u einigen Jeis

& ~ tenals Yienfd) gebrauder
1o 8/ 10ie Die Deil, @dyrife Lebyret.

22, Wiehat Pr fid) derfelben alfo gebraudet 2
fi Jnfeinen Worten und Wunberwerden hat Er grofs
¢Dinge geoffenbdahret und avdgeridhtet.
123, Wie offthat $¥r fich derfelben gebrander 2

So.offt €x foldyes nsBesElaring feiner ﬂlfl‘f%ll/%hl;ﬁn

: veitung
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152 Do swevten Articul.

——

breitung gottlidyer €hre/umd Uk der Menfchen noth

wendig erfandte. ]
124, Wiecnabmaber diefer Stand der Erniedri |
gung/ (o bald nach der Empfangnig Corifti/ |
feinen Anfang 2 i

. Alio/ dag S.Hriftus / wie ein ander Menfhen Kind

n ANutter - Leibe ferne Feit getragen und ernalret wuts
De/wurde audy braufin grofierdlrmutly geboren, '
125, Wiehat CAriftus in diefen Srand fich bee |

geben 7 |
Frenwilig / nady vem Nath GOttes.
126, Was bar 3bn dazu beweat 2

Sein herslidy liebreidyes Erbarmen / gegent pie elen
De Menfchen.
127, - 3uwas Ende ? )

BolFommlich ven Willenfeines Vatters ju polbrins
gen. SShutgehorfam gufeyn bif in den Lod/DicRew
fhen 3u erlofen,
138, Wieift das gefdheben 2

Durd) Thun und Cevden. Da & pem Batter §¢
borfamete und fid) feloft opfferte.
129, 2Wie durch Thun 2

Dag danke Gefes hat€r exfullet an unjever ftatt/und
uns ju aut,

130, LarEr andy geopfFert 2
Ja. :

131, Was fur cin Opffer 2
Sid felbft.

X, 0

132, 3ie beiffer Fhn desween die Sdrifft *
€ Lamm GOLLe8,

133.  Bas bar er mebr geopffert?

Gebet und Flelyen mit ftarcem Gefeyren und TH
nen, €br.7,

134, ; Werhe 3u gue ?
Uns Sunbdern,
Bom Levderr,

135, Lat Chriftus viel Lepden gebabt ?Ert)‘
Ja/ an 8eib und Seel hat Er piel und grof ool

y .':‘:m‘:'.“.!'.’f. :




[

{(l |
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e Vom gwesten Articul. 153

Den ausqefianden su wnferer Crldfing.
136, Ju weldyer Seit bar Chrifrus der HERR
fein leyden avfigefibrer und vollenvet 7
€r hat gelitten tater Pontio Pilato/ if gecrentis
8¢t/ geftorben und hegraben.
37, Wer ift Pontius Pilatus gewefen ?
lel@m Hende und Nomifher Landpfleger su Fernfas
i

138, Warum (pridyft du 7 dag Chriftus unter
: Pontio Pilato gelitten babe ¢
. Damit angudenten / nicht allein die Jeit der Yuss
f‘.‘f)l‘lmg feiner Lenyden/fondern aud daf durdy geridhts
WheBerurtheilung Dilati /foldye gefchehen fen,
139. LRat Chriftus dicfe gerichtliche Devurtbeis
lung suvor gevouft ?
Sa freylich.
140, gt Er denn derfelbennidbt entdehen
: Eonnen ?
b Crhatihr nidt entgebenwollen / o dar / daf Er
tielben auch entaegen gangen ift.
T41, Warum bat Er das gerban ?
Ligio ok Erallen Nath GOttes von derIMenfhenSees
!ﬂfutcrf;ukn/ und fein Lepben ju derfelbenHeyl qus:
ren mudte,
42, Wobinverfiigrefidy CQRriffua da #r der
Derurcheilung Pilatientgegen gieng ?
Bcr(sg';r gieng gen Sevufalem/ ausSyerujalem anden Hels

43, ann giend Er dgen TJerufolem 2 ‘
6 Dadag Legte Ofter - i§eft ber Juben nabe war/gieng
“;’“ll‘tus«ug bem Galilaifhen Lande mit feinen Sins
8¢rn gen Serufolem s das letste Ofterlatm mit fgtjm
b?{”fgf? sg effer 7 und dann fidysu ergeben in der Siine
ande,
'44. Wann gieng F binaus an den Oclberg 1
m?m derRNadyt / va Er bag Difterlamm mit feinen
Sungem geffen hatte,
5. Wardas daslerste Offerlanm dex Eub&n ?
q.




154 Dot 3weyten Articul,

Ja. Denn eben damal fi
Sacraument ein,

fich

146, 3u was Ende gien

Senleyden wolte ¢

felbit.

berg ?

geben in die Handefeiner Feinde.

147,

€rbetete hefftigsu GOt / undfi

Yiadbranden Oclberg Fam 7

Ausfubyrung feiner Leyden,

148,

ven

an@eele und Leib,

v Dafelbit antretten/und fid e

Was thar Chriftus als Frin derfelben

eng bamit an b

Zitre v denn fhon am ®Ocberge ?

Ja/ tneinem Garten hatte Er unansiprechlicy Lo

149.  AWas fir Leyden empfunde v an feinee

 Derunenblidye 3orn bes alimadytioen G Ottes o
grieffjeine Heil. Secle /Daf €rin groffen Aengfien unb
quld)rocfm foradh s Neine Seeleift betrubt bif in dev
20D,

eel 7

150, Yeswegenlicte Chriffus o im Garten ?

Unferer Simbe wegen / dieim Garten iyren Anfand

qenommen batte.
15, Yieverbiclte ficdh CRriffus in feinem

Cr betete su B Ott und forady: Mein Vatter/ n}ilf

bus
fond

T,

153,

Hepden 7

fo nimm diefen Keldy von miv/ doch nicht meitt/

ern dein ABille gefdyehe.

So barja Chriftus nidyt willig gelirten ?
Das fey ferne.

Warumredet Erdenn alfo ?

Er wolte damit lehren 7 baf Eran feiner Seele ALY

’

pfunde / wobon / wo: e8 muglidy ware 7 Er eine

bafftig den 30rn des Amadigen unausfprechlich e

frepuna natirlicy wimidhe,  9Uber, indem G ben ﬂtﬂ‘g
©Ottes su evfullen in bieWelt Fommen war / wolte
in Gehorfam ganslicy exlafien bleiben.

154,

Was gefdab auf dif Gebet ?

e e |
, igte €.Oriftus ein anbef
Hube pag Furbiide auf , unp gab

g #r binsus an denOck |

¢

€ |

- > i
ESENEERIEL

5

16¢
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: Yom 2wegten Z(rrricul. 154
ot o, 88 erfibiene cin Engel vom Himmel/und ftarcte

155, Empfunde aber von dicfern Leyden dee

el | . Seeles fein Lab nidpes
i c%}ﬂergmgs empfunde audy derjelbe unaudjprehlis
(v | 0tl).
| 156, Wiec ¢

|, Wio/ daf Shriftus anfieng gu sittern und jagens
;ﬁ"g mit dem Tode / und fchiwinte blutigen Sdymeify
ag-Die Bluts-Tropfen auf die Erden fielen. "

Dif
Barren ? .
W | o U Den Kuf bes Bervathers Judd 2 wurde Ee

on ber gottlofen MNotte angefallen’/ al8 ein grofer.

' 1‘h°ltha5cr gebunben / gefangen gefibret / und von
: tlll]cn Jungew verlaffen. . ;
o | §\ Sind das lauter Leyben Chrifti ?
0 07 tidhte fchroere Leyden,
| 09 Solre Judd Derrdthers:Ruf audy ein
| Beyden Chrifto gewefen feyn 2
Y Sreyliy jo. € that Shm {dhmertlich webe/ dag
" fotr/bmem Brod geflen/uud vieler Wohlthaten gee
blien batte/ Shn fo faljdlic) mit Fufen tratt,
& 31 das aud) fir ein grof Leyden Chrix
Iti3u adprens daf Ibn feine Fhnger
o verlieflen ?
y bie‘"m 7 ¢8 that Shin fehr webe in feiner Seele 7 pag
) I€alle fidy alip an Shm argerten,
.' o MWie bar man das Anfallen der Rotrey
| binden und gc?xi;gen fobren anzus
; cben ?
vl %@tbxmpff und Schmersy erduldet Shrifius 7 unfere
b 1gs tIDe und Banbde abjuenden,
/ Seiger die LA Srifft nody mebr Leys
o D61 an/dicder RERK aufgeftanden?
s geoth €r urde verfpottet 7 verfbenet / gejdplagens
2 CAuelt/ mit Dornen gecronet.
3+ Qae find leiblidbe Lesden / bat denn
: f vicfe

157, Wasfur Leyden Fam Fbm ferner im ! :
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356 Dom swepten Articul. .

LGN Oiefe audy feine Seele empfunden 7 1 qlf
1§ . Dic Seele belebet den Leib 7 und nummet Theil o dhe
P Deffen Lenden, Ly

4 st | 264,  Wird nidt annod cin redt beffrig
b SeclenLeydenin H, Sdrifft |
angesciget ? m
Sas wennfie beridhtet/ Daf dex -ﬁ@'zﬂtﬂt‘am.@reu? 17.

Taut gefhrnen = Mein SOt / mein ®Ott / wie hal

bu midy verlafien. f
265, SBic verlaffen : bat etwoa dic Gorelide 17
Yiatur Chrifti l’einc Uienfdblide vers ‘

affen 7 (re

DRt nidpten. . Die Vereiniguing der oo Naturth 17
i Chrifto bleibet emig vefte.
x66,  as vourd denn i ein Verlaffen 17
., @emeinee ? e
Die Seele Chrifti wurdein unausfprechlicyer Noth/  inn
ohne Goitlidhen Frafftigen Troft gelaffen. _ 17§
167, Worinn beftunde diefe unaug(predlid®
: Seelen=iorh 7 /S
Sie empfunde bein 3ot bes Almadytigen ynp H¥ 27
1en-Angft aufs hefftiafie. L
268, Bunte man 0ifVerlaffen nidyt andy vor file
Chrifto/ feinem Leibe nady/ verftehen? I8¢
Fa/ sum Theil, 5
69. Die denn 2 fe
Daf anndy derfelbe obnelinderung feiner@ dymertsed/
am €veus bif in Den Tod hangen und bleiben muite- 18)

Bonder Crengigung,

3

a70, o ift denn Chriffus gewiff gecreusiget g
3 worden ¥ 18

Ja. Eriftgecrentiget,
171, ar 3 ein (hierilidyes LeySen ? $
Sfa/ eine exichrocliche und graufame Marter, iuf
@72, Wie wurde Chriffus der HERR ges 18;

creugicger ?
€3 murden Ihm-Dande uid Fiiffe durcbgraben/ gi}g
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_ Dom 3wegten Articul, 157
alio an ein Holts aufgedehnet / genagelt 7 mufte in jols
S Bunden hangen ynd {terben,
173 Sturben Ylienfchen bald die alfo gemare
tert wurden ? i,
€8 lebten gecreutsigte sumeilen einige Sage in ihrer
Marter,

174, Wie lange lebte aber Chriftus der REre
- am Creug ?
‘Drev@tunbcnlang.
T3 Der bat “Ihn gecrenmiget ?
Vilatus wrtheifet / yin itbergab I€fum/ daf Er ges
(reugiget Wurde,

. War dag audy ein (himpflich Lepden ?
8. o mwurde Chrifiug ein Sludh furuns,

177. urde Chriftus ailein cereuniiger 7

> n&’ﬁneul/ sween Ubelthater mit Shut 7 @r aber mitten

¢,

in ,
178, Durde Chriftus Leyden dadurdy noch
; fd)unpﬁlid)cr 7
387 alg ware Erper gvofie Libelthater,
Az a8 batte Er denn ibels gethan 2
fiu-gfeo dar nidyts 7 vag Er audy gant ohne Sinbe mwar/
I

e Perfon,
o Was gabeman ibm aber falfdlich fhuld 2
Bald/ daj @ 6Ot gelafiert / bamit / daf Gr faga
: i bin GOttes @ohn, - Bald 7 Dag Erfid felbft
um Konig gemacht hatte / wieder den Kanfer 1.
o1, as fdriebe aber Pilatus fir eine lirfady
feinesTodes 7 die Fr fiber fein Crenn
beffrere 7 o
L SESUS von Nagareth ber Suden Konig. ‘
82, 48 wolre Dilatug mit diefer Uberfdhiffs
i : angeigen ¥
o8 hatte Gr mit redt S @fum gecreutsiget / der fich
g O0g gemadyt hitte iicber ben Sapfer.
8. " Rarre denn Chriftue das gerban ?
Mit nidhten, Ipie Pilatus wufie,

R 2 184, Warum




Pocsisperrr

58 Yom gweyten Hrticul, ni
: £ 184, ~  Warvm licffe aber GOt ibn alfo '
i fchreiben ? 19

Bt | Bilatus mufte damit ein ewannf ableaen fur aﬂf’
ikt Telt/daf FEfus von Nagareth dev wabre pONGOTY ;
verbeiffene SNeflias fen. '

i3k 19
ot Bom Sterben,

bt 385, Jftaber aucdhChrifius am Creur warbsff

24 tit heftorben 7 3

et Sa. Chriftus ift aejtovben. e

186,  {linjicdenn Ehriffus fterben ? fr

Ridht in Betvadytung fein felb/ fonvern unferers | W

187. Wienidrin Betradytung fein felbt ? 3

Er wurde nidyt iibevvaltiget vom Tode 7 wie andett |
Menfthen ftecben muffen/ jondern er Licife jein Leber

frenmillig. , gc

188.  YDicaber in Berradtung unfercr 2 o5
Er mufte nothwendig fterben uns Sunder pom To

serlofen, u

189, Wiebefdreibet dicheilige Sdyriffe das 1
_ Orerben Chrifti ?

Quc.23. Efus rieff laut und forady : Wateers idy b | e

feble meinen Geifi indeine Hande, und als Eroas ¢ |  be

; fagt / verfchied Gr, ¢ Sl
! 190, Ji denn dic wabre MenfenSeele I

: v warbaffrig von feinem Leibe i
Hiiil gefchieden ? v

Sa/ wic andere Menfcyen warhafftig fteben. EX
191. 3t in dicfem Sterben audy eine@renmmg |

_der swo Yiaturen inChrifto vorgangen’ 2

Mt nidheen. GOt und Menfdy bliehesque) mZV* .

ve/ ein Chriftus. )

i 192, IBas gefbab anfdag Sterben Chriffi ?, i1 P
I Die Kricgs-Kuedite ofneten mit cinem Speer feiné | ¢
i) &cite. ‘ f

193. Wasmercker dabey Job. fonderlichan ? |
Aljobald gieng Blutund Waifer hevaus, .‘

gt |




Vomsweyten Arricnl,

‘ Bom BVegrabuith.
ot 194 It darauf Chriftus am Crenmbangen

%Y

RNein/ Er wurde abgenomuren und begrabert.
195. er bat “Ibn abgenommen und

i Sofepl von
196,

Se30gen wgr,

198, er war aber Vicodemus ?

i €in Dberfier der Suden/ andy ¢in frommer Mants
b Sunger YGfu /dody heimlicy.

; 199, YDobin 1ft JEfus begraben reorden ?

Jt Gavten Sojeph war einGrab in einen Felfen
bez | Sehauen / in meldyem RNiemand gelegen war / jn daffelz
g¢# | Belegten fie YGfum. :

’ o war der Garte ?

£e 1 Mabe bey ver Statte/da ver HEr FEFuS war ge=
rensiget worden,

201, Dann wurde Er dabin begraben ?

b ﬂ%o balo € geftorben war 7 und ver Sabbath ans

0o,

g’ 202, Bievwurde ¥r bedraben 2

0* @it nabmenden @eichnam Efu/und wunden Jhn
and mit Specerey / mwie die uben
‘| Prlegten ju beqraben / und legten denfelben in dag nex
1 Grab/ serwalyretens mit

| W ein rein Ceinm

bevfiegelten,

i

Aritmathia / und Nicodemus.
: er war dicfer Jofepb ?
.. Cin erbarer Naths s Herr su Serupalem 7 cin quier
feommer Manu und Sunger ¥Eu / dody heimlidy/ dev
o | ot bewilliger hatte inden Rath und Handel wicder
SN/ einveidyer Man,
197, SDavombeiffer er: von Avimathis ?
hetl ; Weil er qus dicfer Stadt ver Juden gen Ferufalent

grofien Stein 7 den fie

und die Specerey ?

| 293, Wober nabmen fie das rein Leinwand

|

! Arimathia Faufite cin {dhon rein Leine
iy wane,

‘:wfenh von




Dom swevten Articul

hik foand. . Jeicodernus aber bradyte Myrrhen wmp Yo
(=R unter einanbder/ bey hundert Phunp,
i 1o 204,  Wererlaubre aber diefen (Tidnnern
alfo 3 fm su begraben 2
Pilatug /7 den Yofewh varum erfucht batte, ¥
2os. Joatfonften Yiiemand dicfer Begrabnif
_ beygewobner 7
Xa/ bie Weiber die Y waren nadgefolget af
®alilea / md anbere Leltte mehy,
206, Was begabe fidh aber mercEvoiirdiges/
er{thdy bey dem Keyden Chrifti 7
3 Mittags it veelobr die Sonne {hren @ dyei/
und war Finfteruitf brey Stunden lang, Anech gueeif
Der Borhang im Tempel / von oben an bif unten avé!
mitten cntstvey, ‘
IL Bepim Sterben Chriffi ? %
Die Erde erbedete/die Felfen secviffen/sund die Gra? |
bev thaten fich auf.  Audy wurden vicier MenfdenHr |
gen Feafftiglidy gerihyret / af fic foradyen : YBarlid/
Diefer ijt ein frommerN enfdy/und G Ottes Sohn gewé |
fen. nbd {hlugen viel an ibre Brugt,
11, Beym Begrdbnig Chrifti ? :
Sofeph und Nicodemug / suvor beimlidye ot

XCfu/ tratenberfur/ und beFandgen fidhy Offentlidy eV
ne Sreunde.

Anmwendung,
807, AWozu ift uns alfo Chrifus JESu vor
s 5Ot gemade ? g
i l,f,a‘ur Weifheit/ Geredytigheits Heiligung nid €
i dfung.

Weikheit,
i 208, . YDie zur Weifhei 7 . of
it Daf wir infereSunden redye erfennen/ unb. 419

adten. _ 2%
| 209, i¢ erfdheinet unfere Ginde an Chrift
il oem Gecrensigren ? ollé

O™
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it/

rel
18/

rds |
et |

"

get |
1%

on

Yom swoeyten Articul, 161

L8 ein foldy grofabel/vas nicht anbers gebuffet und
Setilget werden Fonnen / al8 durd) fo {dhimpfi- und
fymerslich Lenbden Des eingebornen Sohns GOLeS,
210, Solteman daber nidht fur der Simde

8 ; erfchrocken ?

a7 mit herglicher Neue.

21, Wicnit herplicher Reue ?

Ach ! dak wir uns herslidy betruben/ daf unfere
Sunven GOt felbft/ big in den Tod/ o jammertich ges
Wartert und gequalet haben.

212, Solteman cfbcr defroegen in Angft
' nidbt versagen ?
Das fey ferne VTS Gioas

.

13, Warum nidt/ da unfere Sinden GOLE
. fojdmmerlidy sugeridyter / und um:
: gebradye ?

CHriftus ift und von GOTT gemaddt nidyt sur Bevs
stoeifflung /# fondern jum Troft.
214, e ?

Die Straffe unfever Sunden liegt auf Shm / aufdaf
g’el’!i‘ Sviedenhattensund durdy feine Wunden heyl wirs

215, WWie baben wir §ricden durd Ebriftum
_ Ocen Becrenmigten ?
Lo daf it geredht werden duedy hn,

Gevedstigeeit.
216, Wicift Chriftus der Becrenmidte uns ges
macht sur Gerechrigieir ?

@5 €t hat der Geredytigheit GOttes ein vollfommen

Nugen gethan unfert weaen / und ung Geredtigfeit
trioorben,
#17,  @ind dennalle geredyt/ fir weldye Chris

. ftus geliren und gefrorben ift ?

mﬁm; Die an Jhn glauben madyen Chrifum den Ge
o aten Jlhnen ¢ cigen / und haben Wergebung bee
Sglt?.bm/ Gerethtigheit 1ind Kindidafit ©Ottes vurdh

R 4 218, i¢




362 Doniswegten Articul,

e |
Seiligung, :
218, Wieift aber Chriftus der Gecreutsigreuns |
gemadbr sur Reiligung ? |

Cr hatuns erworben den Gei)t der Heiligung /per bo

beiliget / yon @unen reiniget / afle vie an Chriftu
glauben, r
219,  Wie werden diefe von Sinden ges ‘
it reiniger ? ‘
Chrifii Cenden und Sterben ift Frafitig in ibnen /ol
fie dieMNegung der Sunden im Herien mit Schmerged
empfindensven alten Adam ceeusiden/ und der Sundé |
ammer miehr abfierben,

Erlofimg,
320, TWic ift Chriftus gemadbt uns 3ur
Erlofung. 7 }
€r madyt unsg frey vom Jorn GOtes / Furdyt deb

Lobes/ Knedyefdyafft der Sandens mnp evigen B
Dammnug,

Bom Sorn.

221, Sind wir von Yiatur unrer dem Sorn
GOrtes ? ’
Sa/ weaen der Sinde, . ,
222, Was {ind voir alfo fir Leure > |
Bon® Ot entfernet/und vecworffen/verfiudyte/elen?
e Mrenjdyen.
223, LRar Chriftus durd fein Leyden undSter?
ben unadavon erldfer 7 58
Jaz Cr wurde von GOTT verlaffen / daf wir nidt
entfernet und verlafien bleiben / fonprrn GOTT ange”
tiebm werdent/ und feiner Suld unp Troftes geniefeh
modyten. I Crmurdevermorfen in die Fluthen D
Hoflen/und Fam in Sammer unp RNoth/daf wir herat
ges0g¢en uud ervetfet ieden. I Er rourbe cin JiM
furung / daf mic fennambd bleiben midhten die Gefean
te Des HERRN. oM

e
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Pomszweyten Articul. 163

Bon Ftirdyt des Toocs.
224, fAat Chrittus uns audy erldfet von der
Surdi des Todes ?
a7 den geitlidyen Tod hat Ev uns gemadyt st
hlafi/ und denewigen verfchlungen.

225, eme Fommer difizu gur ?
Den Glaubigen an by,
226, Oterben diefe denn nidht ?

Sie fterben smar jeitlicy / weil fie Suude in ficy bas
ben 7 aber fie wadyen wieder auf jun emigen Leben,
227. Oolten ficdenn fitr dem Tode fich niche

: fordten

Rein. Denneriftihnen ein Schlaf/ cin Anfgang
?cuf dem Sammerthals und Cingang in die Derrlidh=

it.

228, Was iff diefen ibr Grab ?

Eine von Chrifto aemwenhete Sahlaff-Kammer.
22y, Wie ¢

Gleich wie er feine Jeit/ nad) dem Nath GOtted /i
Grabe rubete / atfofie auch ibre it ruben / und hers
fad) wieder aufivadyen 7 und hervor geben,

Bon der Knedtihafte der Stinden/und
evoigen Verdatmmniig,

230, Rat Chriftusuns sud erlofervon der
Rnedtfhafft der Siinden 7
Jas vafi/in Krafft feines Toded/ wir der Simbe i
ter melye abfterben / fie begraben/ und hingegen in
GevedytiaFeit Leben. : :
231, RarChriffus der RErruns aud) von ewi-

ger Derdammnug erlofer ?
a

)

320 Warom folren wir exvig verdammet

. reerden ? Sk

- Datten unfere Simben die nnendlidye Geredhrigheit

Utifers S dhyopfiers belewdiget/ fo mufte diefelbes unieres
Sunve megen/unenvlicy firaffen,

233.70i¢

£s




finb Die Gefegnete Des HEen,

364 Domsvoeyten Articul,
233.  WiebarChriffus davon erlofet ? ‘
DieStrafie/unferer Sunven megenslag aufSyhm/ |
auf daf wir Sricden hatten, |
234, Ooll dennunferer Simden nitimerimehe
B gedache werden ?
Reein/nintmer mekyr ju unjerer Beftraffung undBer
Dammung.

235. Wer bat fidy deffen gewify 30 verfidper?
3 fiir feine Perfon .
i’[ﬂcbtefcnitjcbic(m";briﬁum/Dcn@ircrculgigtcllH”.D 1
vom Tod erftandenen / nach ver Seyrifft 2 glauben bt
ans Enbe ihres Lebens.
236, Sobabenbdenn diefehingegen das ewvige
Lceben gewif 3u ervwarten ?
a7 fo gerif Chrijtus aeftorben/zund vom Tode et
ftanbden ift.
237. Endlidy : Yic lange bliche Chriftusim
®Brabe ?
Bif inden dritten Tag/ nad)dem Nath GOLeS.
238, Warum fagitn : nadh dem Rath
5  BOrres ? ;
Wetl dicfe Berbleibung i Grabe suvor geprediget/
und bedeutet mworden.
239. Endigte fich denn damit der Stand feinek
; Erniedrigung ? :
icjlcf‘ 7 Die BVollendung der Jeit imSeabe endigte e
elben.
240, Dat derHobe:Pricfter Chriftus im Srande
: feiner Erniedrigung avdh geberet ?
Sa/ furuns/ und auch uns beten gelehret,
241, Oag mir cinfonderlidy Geber das Fr
Ll gethan bat 2 L
€r hatte vielfaltiq gebetet/infonderlyeit daGr feintey’
ben angretten wollte. Job. 17, unbd im Loyden felbft L1
22/ 41,42, IMNaith.27/46, Quc.23/34. 46,
%42, Hat Cbriftus audy gefegnet 24 "
Ja/ er hatven Seegen erworben /vaf wir in It

243, O

0=

‘0
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Yom 3weyten Articul. 65
243. Dar Chriftus nidhr mitjenem Eeegen/ im
aten Budy iofe aufgefricben/
feine Jnger gefecaner &
BDas beridytet die . Styrifit nicht / fondern nur pa
er fie gejegnet habe. : i3 -
%44, Har aber Cbriftos in dicfem Stande fidy
nidht auch den groffen Propheren
crwiefen ? ;
Jaz e hat nicht aflein felbjien geprediget/ fondern
aud) Fimger mufgefandt supredigen. °
245, Was bat Cbriftus geprediger ?
Crhat veckunbiget den Srieden mit GOit.
246, Wie. Y
Cr predigte dag Evangelium / und fprady : Thut
Bufle/ wnd glaubet an das Evangelinm.
247, . Hat er audh Wunderwoercke dethan 2
a7 viele und mandyerley / wie vie Propheten von
b gunor perkundiget hatter.
248, Har Cbrifrus viel Jinger gebabt/dic er 31
preoigen bat aufigefendet 7
Ja/ x2.90poficl/und 7o, andere Jimaer,
249, Wie bieffen die Apofrel 7
Petrud/ Mndreas, Jaeobus, Sobained/ Philips
bus/ Bartholomaug /~Thomas, Matthang/ Sacos
U/ Judas/ Simon/ und Judas Sidarioth.
250, Waroum beiffen dtefe Apofrel T
WeilChriftus derHE dicfe inforderheit in bieBelt
ausienden wolte / feine enaen u fenn.
£, a8 folren fie sengen ? :
apo ¢ oaten von Anfang desBredigampts Chrifti bey
Shme 7 unp folten seugen alles was fie gefeben imp ge-
novet hatten / baf Menfthen an. Chrifium glauben
Mudten,

352 Thaten diefe andy Wunder-YDercke ?
X / Chriftus qab then 90 adht uber die unfanbere
Geifer 7 und g heilen allerley Rrandheiten,: ..
DU was Ende wefchaben die WBunders
Wercke 7 :

U
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166 Dom sweyten Articnl,
Jur Beftattigung des Evangelti von Chrifio/pemt
wabren SBelt-Heplande.
254.  YORbieffen denn die 7o, Sianger Chrifti 7
Dasijt nicht gefchyrieden,
255, Tauffreder AEvr Chriftus nidyt audh 2
€t felber nidyt/ foudern feine Sunger.
256, IBenn €briftus aud su'einem Ronig gc!?‘[f
ber worden/ was bhar er furcinReid *
Ein drenfadyes Reidh / der Almadyt / der Guaben/
und ver Herrlichfeit. .
257, Erwicie Chriftus im Stande feiner Er*
niedrigung fidh audy einen Ronig ?

b

Jas nidit cinen $Onig von dieferBelt/ fonder®

einen Geiftlidyen Konig.
258. Wie gafilidy 7

Cinen Konis Satans reidysu jerioren/ yup I |

felbft ein Hteich supflansen,
259. ie gefchab diefe Erweifing X

Eben durdy fein aervaltig previgen/ und gott[lgf
TWunbers fandte aud) feine Shnger aus/alg cin Ma
und Gewalt - habender /fein Neich yu banen.
260, L3at er nidyr 3u dens Ende andy gelierer

und ift geftorben ?
Sa/ Shm ein NReidh 3u errverben,
261, ‘QWasbaralfo Chriftus fir cin Reidy avf
Froen ?

Seine Kivdye / die glaubige Nenfdyen. gl
262, JAat er denn i Stande feiner Ernicd
gungindicfemn Reich vegicrer ?

Sa.

263, Wie?

NmSriede s daer Sinde veraab / und bic Herbd

troftete. ©ie regierete su thun nad feinem Wohlgeak
len, Audy fein Haufflein jchuste,
264, Was war fen Sceprer ?

Sein feilig und Fraftiq MWort,

-, » £
265, Y01c nenner man aber den Stand in we! ,

dhan Ebriftus nun leber ? D
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Pom swoepten Artrenl, 1 ﬂ
Den Stand der €rhdhunsg.

266.  YDannnabm dcrfelbe feinen Anfang ?

Bon feiner Lebenbdia - werdung.
267, Worinn beftehet der ?
. Dap Chriftui/zuad feineraenidlidhen RNatur/qller/
W mitgethetleten / gottlidyen Cigenfhafiten fich nun
YolEommlich gebraudht in Smigheit. e
2 Ylimmetdiefer Srand FeinEnde ?
RNimmermebr 7 fondern dawvet in Emwigkeit,
269. It Chriftus nad feiner Gorelichen Yiatue
, niche erhober voorden ¢ nE
Srein, Dice ift in fich/und im Gebeaudy aller Gtilie
m@@cnfd)aﬁrm/unmaubei_bar ewiglichy.
70 Oo gebet denn der Stand der ErbShung
allein pie Uienfdliche Yiaturan 7
Ja 7 s ift nad) feiner Menfehlichen Natue
erhobet worhen, ,
271, oberFanman Ocffen gewiff fegn <
Daber / weil €Hriftus nach eben der RNatur erhobet
Tordenift 7 nady weldyer Gr fich felbft ernicdriget / und
thotfam errviefen bif sum Tove am Greus, ‘
272. Wiehar denn Chriftus i feiner Lebendiga
werdung/ficy feiner BotelicheniFigenfhaff-
ten/ ale wabrer ¢ienfch gebraudper 2
A5 ein alimadytiger Befieger ves Tobes hat Er fein
Leben wicher genommen,
273, Wann ift das gefdeben 2
Am dritten Tage feiner Begrabdnug,
274, Lhae nidye GOre der bunmlifche Datter Ihn
auferwefcr v
Ja. ©Ott hatfein Kind Y& fum aufermectet,
275, Wie fprichft dudenn 7 der Tienfd Chriftus
babe felbft fein Lebenwicder genommen ?
€8ift eine Allmadyt/allen dbreyen Berfonen im abttlis
@Enﬁm;en gemein. Demnady/da der RVarter feinRind
SCfum burd) feine Alimadyt anfervoedte / fothat das
Der b / und Heil, Gieift aleic),

8, Die nabm aber Chriftus der BERR (ein
Lebenwieder 3 G jor
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168 Pom swevten Areicul,

Lo/ daf €t feine wabre Menfdyer - Seeles pie pon

feinem Leibe im Sterben gefchieden war/nin mit feine |

L{e[t)a:t wieder/ gu einer unaufhorlichen Belebung / pers
einigte.
277. JAat denn Chriftus infeiner Zebendigmers
dung cben denfelben Leib wieder genommen
undbebaleen /den Er suvor hatre ?

SFa/ eben denfelben Peib/dem Wefen nady / peram
Creuts hienge/fiurbe und ind Grab geleget worden wwars
278, Wober iﬂmmaq Oeffen geif feyn 2

L Daher: Weil DLt fein Kind YC{um qufermes
det hat, Wedet man aber wicder auf/was entflafens
madyt man wicder lebendia/was gejtorben war 3 fo muk
jaebender Ceib SEuder entfhlafien 7 und qm Sren
fiurbes aud im Grabe lag/fein Seben wilber beFommen
baben. LI, 3eigfe aud) €Hriftus feinen Simgern [N’
ne HAnde/ Fuffe und Seite 7 und fpracy: Sehet/id
bing felber,

279. SAataber der lebendig = dewvordene Leib

Chrijti diejenige Eigenfchaffren bebalten/

- owe Ersuvor hattein diefern Leben 7

Qein. €3 1jt ein geiftlicher/ein himmlifdyers ein vers
Flavter eib worden,

280, Dicein geiftliher Leiby

Ein Leib er geijiliche Craenfdhafft hat 7 und yndmv
beareifflidy thun Fan,

281, _ Wie himmlifdy ¢

Daf Erirdifher Speife und Srand nicht mebye ¥
feiner Echaltung bedurftia ifi ac.

282, {Diccinen verfldrtenLeib 7 .
- Derwiegeiftlich und himmlifey -/ alfo in herrlider
aottlidyer Klarheit leudytend it
283. Latdenn Chriftus folde Rlarbeit/ nad el
ner Aufferficbung/ds Er Qienfben erfbics

: ne/ auf Erdenleudsten lafien ?

Nady feinem Wohlgefallen verhullete Er viefelbe.
284 Wemeift Er aber nady feiner 5immclf“"’b
alfo erfibicnen 2 Do

Lo

'25‘9\‘21,3’
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Vom sweyten Articull 169
ﬁ-_.q-—ﬂ—_,_,_

Detn Sobanni/Stephano,au Paulo auffdem Wes
8¢ bey Damafeon, : ‘
285, JIt norbwendig/ 04 wir dic Lebendigs
N werdung Chrifii vefie glauben 2 & :

30/ auff daf Chrifius 7 der wicder Iebendig-gervors
‘5?}?/ Durd) Slauben in ung wohne, ¢ 332

234, Basbaben Yienfdyen davon ? ‘
Dettlidye Sirterbie Chriftus/ ver Sieges-Finfte ers

Beutet o,

287, Welde find diefe 7

. L Geredytigheit, 1. Sriebe mit GO, 111, Gigts
lidh eben, vy v, Dag audy unfeve Leibe dermaleing
giegtr Lebendig/ und feinem verklareen Leibe abnlidy

croen,

288. . Das that Chriftus nadydems Ey lebendig

, worden war ?

€ hielte fo oty feine Holenfakhre, :
288. JIft-denn Chriftus warbafftig sur LPolle:
y gefabren ? p
Ja. Erifthinunter gefabren g Hollen,
290, Was verfecheft du denn durdy dieRdlle?
Den Abgrund unp Puel/ da bofe Geifter/ und e

berdammte Seelen /-Qual leyden/ und behalten wers
07 3um Geridyt deg grofien Tages. :
9%, it dabin die PerfonChriftigans/ wabree
&, DO und ¢ienfdy/ defabren 2
S8 7 der lebendig-gerprpene Chriftus 7 ber GO
und Menjy/ eine Perfon ift.
% o fteberdas gefrieben ?
T Petri3. v.18.10. Ephef. 4.0.9,10,
293, . Wieife Er binunter gefabren 2 :
&%lll&cm herelich - fieareidyer Ubermwinder afler {eined

294, Lat denn Cbriftus dafelbyi andy annody

, ctwas leyden miffen 2
Mit nidyten,

48 bat Er denn dafelbfe vervichter? A




il e Pom sweyten Articul,

+€r bat geprediget Den Geiftern im Gefangnif / e
vormals nicht glauben wolten,
296, -+, ¥0ie hbar Er denen geprediger? |
€ bat figh /-wieven Teuffeln-felbit 7 alfo Diefen vers
mnten; Seelen dargefielict # alg den vormals, oon
Oit berheiffencnsnunaber fiegreidyenBesmwinger uhld
Untertretter- Derer Teuffel 7 und aller feiner Feinbe, o2
578 297.7 DU was Ende [)!.tt das der BERR
4 gethan ? Jy 4190
b uibrer Wein undAnaft vom Angeficht diejes HE LML
upd-feiner heertichen SN aght, Jiaipd _
398, Dic lange it e inder Bblle geblichend
~ Das ueldet die O, Shrift nitht, N
99, SBatrum ¢édenckt fic aber def PR Sllenfabrt
3 o hrifti des LAEren 2 oge
ynfern Gtadbedt ju farcen/Daf Chrifiug warbafftid
alle unfere TS'cirzbﬁ,ﬂ,z_{\crmunbm/ und bie Elofung D
Menfthen binaus gefithret hake,' 7 J
300, duon ol tns vic Berracdhtund der ﬁof;
lenfabrt: Ehrifti abinabnen ¢
Daf_wirin Undlauben und Unbuffertigheit ymier
WHeres Ride verfodens wiejenesur Jeit Roah,
gor . eRDIe bereftdis ferner ?
1 Anfferftandenvon den Todfen. ;
joz, Jft Chrifine warbaffrigvon den Tod*'’
; téxs-abffertanden 2 JR*

Sa. Jat\ )20 Ty grn ;
§i1 303: a8 wird in Rl Sdrifft verffanden
iR ourdy die Zufferfichung: Chrifti von der
1 P el Todten: i
Seine Lebendignerdung und Hervoraehing auf detd
@rabe. dey Menfchen auff Eden fehendiq su md)f‘;-’
Jun/uid darauffelie fichibave Himmelfahyt gu hattets
i 304, Wannift Chrifrus aufferftanden von
| b GoZodten 8
80 pritten-Tase feiner Bearabniif.
o5, Das war das fiw ein Teg?
Linfer Somitag, g Rinte




Yom swepten Articul, 17z
306, Runte man diefen Tag/im geiftlidhen Ders
tande/ daber redye einen Sonntag nennen ?
Ja7 denu bie Sgnge ver Geredhtigheit ift hervors
8angen qus ihrem Grabe Heyl ift unter ihren §lugeln,
joy, Wemift aber Chriftus crfihienen ?
Unteridyienlidyen Meenfeyen.
398, Viidbeallen 2 .

Qein / foudern feiryen Stngern und Singerinnen.
199, Dicfen allen 3ugleidy™? :
RNein fonvern i evft einigen frommen Weikern.
NI audy Gep Ferner sween die nad) Eimahus reis
feten. 1y endlich der ganten BVerfammlung,

310, ﬁ’mmgc;'d;abcn viefe Erfdyeinungen 2

Sthon qm Lage feiner Anferfichung,

oI, SonfEift er nidht erfdbienen 2

Ja/ mebrmal / 40, Tage duich,

312, Wasrhat ¢r in b:‘cﬁn@r{d;cinungcn ?

€r previgee Deneinigen von feinemeeinen unp&Sters
ben/ Nadh ver @chriffe, aud feiner Aufierfiching unp
‘ﬁltnlllflfgi-:{1/1z11b as er den Menfchen ermworhen,

L. DU WA Ende thar Oicfes Chriftus 7
Daf feine Junger feine Devfonund Ymt vedyt erfens
fen/ imp an Jhnglanben tmidhten.
3 l4.(i.3t‘i5i)ahc €8 aber denSingern alleinesn gue?
HE nidhten / fondern audy uns,
' o3u foll die ztuﬁ'crg"rcbung oenn uns
N ienen ¢
@dﬁ audy i glauben &g foy CHriftus / den
Dt berheiffen, und ung sumHenl und Leben geaeben,
316, BWie sum Leyl 7 ;
b ﬂ?”fﬂ.{ Daf er alle feine/und unfere Teinde ubiermuns
b / Die Siinpe bolg gebirffet / ynp ung Hepl mits
adt hape,
317, 4. Wie sum Fepen +
Dap oirim Glaubey mit Yhm vereiniget / immere
mefy Wiftehen von pep toDen Wercken / und GOtte im
nzuen?rbm bienen /bif ay unfer Enoe, e
18, Derfidyers denn die Aufferfichung Chrifti
£ ung
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i72 Yom svoeyten Articul. = B
fi b uns/ bvaﬁ audy roiv dermaleing aus unfern | 1
i Hrdbern auf(teben werden 2 i g.l‘
{1 %a. TBo wiv nidyt aufftehen mirden/ fo marcal,!d’i b
S Gt (S._hrimmud)tauffcrﬂaubru / undunfer Glaube wﬂf‘! :‘&

' eifel.
e 319, 3t Chriffus audy den Limmel gefabren L
el Sa / fidhtbarlich.

I 320, Do bater feue Bimmelfarth gehalren ? 33

o3om Dehlberaes Bethanien:warts,
B21, Wann bat er fiegebalten 2 !
Ut 40, Tage nad) feiner Qluﬂ!crrtchung/narbbcm € a
Den Sungern Berhetfung/ und Befehl gethan batte ;

| g

322, YDasharee Er den Fhngern verbeiffen > | 3
Den Heiligen eift/ der uber fie foite ausgegofe® |

werden / nicdht lange nady feiner Yuffarth. BT

323. Was batre er ibnen befoblen 7
Gehet hins und lehret alleBolcker/und tanfet fie/1l bi
Naien bes Batters /und ves ©ohns / uud des HeL 1;:
Geiftes. Undlchretjichalten alles/masidy cudy befor” 3]
len Dab. ]
324. ~ Wobin ift Chriftus gefabren ?

Gen Himmel. '
: 325, Sind nady Leil, Sdrifft mebr/denn ¢in re
i LPimmel 3 33
| gm. Vaulug gevenceet audh eined dritten Hinumeld/

2 ROV, X2

i 326,  {Dienennet diefen fonften die Heil. (!
i < ‘ Sdrifft ? §| be
i Hat unterfdicdlidhe Ramensinfonderheit aud: D | g
i Paradief. au
it 22T il Mas ift das Paradic 7 ! 33
1 Die Heil. Wohnung des groffen GOxtes / it B¢

| dher audh dic Heil. Engel/und feelige Menichen find-

i 328, Dober bat dicfe Wobnung den yiamen ’ l 33
i ‘ Paradicg ? 1 e
Son fenem berrliden Luft - Garten/den GO¥ |
i pflangte / und die crfie Menjihen darewn fetc, ‘

il 329,  Warumbar bn:]lc Wobnung dicfer i |
;;\5} Yiamen 2 W
R |
T
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Yontsvoeyten Hrticul. 173
Wil fie cine guge / Luft - und Greuden - 9olle Wole

ung it/ davie feelige Nenfhen/in der Gefelifhafie

Bieler taujeny Engel, & Ott {thauen/und femer Gutes

:‘éilllll%lswred)lid)cr Wonne ihrer Herfen genieflen
g [ * ‘

o, Liffetfich dennim Daradief GOSE

auen 3

BL JfEdenn audy Chriftus in feiner Rimmels
fareh dabin gefabren

38. @ gien inderfelben sum Batter / und figet
“,ﬂ?’feinem @tu?[. f 3
Pes 3t Erdenn onft nirgend als im

She Paradie 7
Chriftug 1 allenthalben gegennartig.
333 Kebret das die LReil. Sdbriffe 2
Bimnes, SEIR. Paulus Ephef. 4. fbreibet: Dee
vounter gefafyeen it s das ijt derjelbige der aufaefahs
I uber affe Himmel /aufoaf € alles erfiille,
+ Yiad) weldyer Vyarurift Chriftus der REre
cigentlidy auff: und gen LBimmel
Bhla ks gefabren
e it gottlidye Fan eigentlich nichtab - und auffalhs
3 / Tondern feine senfdhliche Ratur.
5 Wie ift Chriftug nady feiner Pien(dlidyen
D Viatur gen Limmel gefabren ?
Perjory DreniDliche Ratite mit der Gottlidyen /in per
verc. Dt Des Soling BOttes # veft 1nd unperiict
e L0et / gieng warhafftiy/von Rauwm su Saum/ins
aug . D¥/ if endlich eine TWole bn aufnabm, wib
5. Augen der Menfchen visckte/und bevecte.
* Sofubr Chrift: Tenfhliche Yiatur nide
Rein o uf obne die Gorelihe 7
337, o/ fonbern it Decfelben unvervuekt vereiniget.

% 30 was fir Reaffe fubr fie gein Aimmel 2
it oebraudte fid ibrer @Sosttidyen Krant / bie ihe
Betheilet unb eigen worben ar s pofle mmlich.
EHriftus fir den Augen feiner Jinger

g2 niche




174 Yonisweyten Hrticul,

e e e vl P PN
mn;‘d)tbcrﬁ‘bnmnben / wiesu Emmabus ?
¢in.
339. 3t sEr nidt verborgen weggenommen
oorden/ yoie fAenoch 2
Nein. Sichtbar gieng Er warbafitig von Rt
41 Naum immer hober/ bif eine Wolde Shn wegnahit- |
340.B0ift ja denn Chrijtus nady (einerdienfdl®
chen Yiaeur nicht mebrbey uns suf Erden 3
Sidytbarlichy 7 und auf natiwliche Menfchen » At

ol nidt.
341, ic denn 2
Unficytbar/ und auf eine Gottlidse unfever Bernunf®
unbeareiffliche rt. ;
342, 3t oenn diefe Gegtenwart der warbafft®
gen Linmelfareh Chrifti nidt surwicder? :
Garnidye. Denn Ehriftus if gefabhren weit nbet
alle Himmel/aufoafer alles eefillet /7 Er figet
Mechten GOttes 7 die allgegentvartia ift, i
343, Dic Fiinte das moglich fegn / dag Chriff!
Mienfibberr dic warbaffrig gen Lunmel ;
gefabren /und im Paradicf ift/dens 3
nody bey tns auf Erden fey 2 ,
Der Menfch Chriftus it sugleich GOTL 7 desn Feill

P, e e BN

Ding unmoglich ik, o 1
344. So glaubeft du denn dag Chriftus nady (¥ !
ner YTienfdliden Yiarur im Limmel und Bt
aufErden/ allgegenwdreig fey 3
Sa/ Erhat fidy gefesct sur vedyten Hand GOHeE g
und gebraucht fich nady feiner Menjthlichen Natur allh
ib% mitgetherieten Gottlidyen Eigenfdhafften vorFomn’ E
idh. :
345. Sag mir deinen Sinn von diefer Sad¢
: deutlich und vollig ? :
EHriftus wahrer GOttund Menfeh / eine Perfor L
ungutvennlich 7 gebraudst fich / al8 mwabhrer Nenfed /I ]
Stanbe feiner Erhohung/ aller Gottliden Cigenfthall
ten volFdnumlicy / dafer / vermdae feiner Gotelidyel g

Aligegenwart unbegreifflich alles erfullet, ,
: 346, D¢



—___Dom sweyten Articol, 175

346, er hat gefeben Chriftumgen Rinmmnel
fabren ?

Seine Singer, v i
347, Was begegnetedicfen /04 fie (i beFimne
merlihnadbfaben 7 ;
€3 tratten bey fie srocen Mantier in toeifenfleiberns
Weldyefagten ; ShraNaer von Galileasmad ftechet ihr
b febet gen Siminel ? Diefer FEus / welder pon
U 11 aufaenommen gen Himmel / wird Fommen/ wie
e b gefehen habt gen Himmel fabren.
48, Solle man denn nidye audh noch hewre/ I (i
nady/gen Bunmel fehen diwffen 2~
Sa i Glauben ollen wiv alle SEfu / der gen Hims
Mel gefahrenift / nachiehen,
349. ic foll das gefcheben ? ¢
Daf JEus Himmelfanth 1, unfern Glauben fidr:
de/unp wir Shm nadfenfgen. 1. Unfere Hergen et
Muntere/pu tradyten nadh dem das droben ift. T1L Yuf
fthe frdhliche Nachfolge unfere Hofuung beveftige,

350. Wie mag FEfus Limmelfareh unfern

®lauben ftarcken ?

Dafi woir gervif fepn / Chyvifiug fey der grofie Hohes
Puiefter / der durd) fein Opffer cingangen m dein Hims
el felbft /und cine ewige Erlofung gethan habe.

L Reiger fie uns auch JEf nadsufeuffren ?

Daf Erunfer Furfpredyesbey dem Watter fene/ audy
feitten @i fenden wolle / der durd) feine Gnadens
aittel uniere Geelen in Tribfalen frifie / und. iy
Slauben erhalte jur Seeligheit, .

352, Wic mag fic aber unfere LRermen ermuns

Fern/ su tradbren nach dem das droben ift 2

Chriftugift ung g gutin Das Paradicf eingangens
’.“ Cruns das dffne und sumenbe, St nun da das
Celigite eebe / gegen weldyes aller Belt Gut und
erclichFeit nidyts iyt / hinbert ang die Liche dev ABelt
AF Menfdhen foldy Leben micht erlangen 5 @olteman
b0 fein Hers von der Erpen nicht empor Beben/ u({l(g

' £ N




176 Yot sroevten Articul,

i tady dem trachten das broben ift / o offt man derHim
1t melfarth SE(u gedenceet,

Hidy i 353. ¥Die beveftiger fieunfere Rofnung ?

[AkeeN S0 gewif CHriftud gen Himmel gefabrenif 7 o 9¢

43 wif ird er feine Glaubige aus dem Fammerthal FHv
T | nachsichen,
it 354. Solte dicfes gewiff folgen ?

%a /fo warhafitia der Glanbe Menfdsen mit FEM
e | veréitiget.

| 355, So verurfadet JEfus Bimmelfarth g¢*

wiff groffe Sreude ?

Sa / inafen glaubigen Heren, Denn aus de
itl Rg)t{umtrthal folgen fie S nady sur Freude und.Her
it 4 ichFeit.

856, Lobet man denn nidt billig FFfumder
gen SBimmel gefabren 7 mit Dancks
fagung ?

Safrenlich /bafman feine Woblthat preifet / und
¢irien TWandel fubret / der von unfern Hertien jeuget/
Dafes im Himmel wobne. .
357. Yasrhut nun aber FiEfus der gen St

mel dgefabren ift ?

G fifiet jur Nechten GOttes e almddytigen B |

"$er8,

‘358, Wen verfieheft du durdy den allmddride”
el ; Datter 2
i Die vrfte Perfon in der GOttheit.
it 359, 3t dicfelbe ein Datter ?

g Na ¢ der Patter unferg HERNN FEHu it

i 1(2'0 uberalles ma%ﬂ‘ingw I)fililfet. %
Rt 360, ft der allmiadbtig ?
i Ja 7 GOTTFan thun was Er wifl/ und ift UL
HiH Fein Ding unmoglich. S
i g6, Fft der allein GOTT und allmadrid it
einzaud) der Sobn/nd der Heil. Geift / D¢ i
Hem Batter eined Wefens find. o
363, LRat g;nn éﬁ@&‘!bc}'_ allnﬁ%ﬂi%‘;““
anerechre LAand/wic fonft Ylienf®en .
baben 7 i

3
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Domsweyten Articul. X7y
ein/ BOTZ ift ein Geift - und hat nidt Leiblidye

Gliedmafjen.

363, Wurd denn durdy dicRedhre GOreed cinges
wiffer Orr im Rinmel verfranden / den der
PHERR CLriftus cingenommen/ und

oer Ihnumgibt ?
. Mein,

364, TWie erFlivet denn die Reil. Sebrifft die
b Redte GOrres 7
Sielehret /vaf dadurdy Gottlidhe Najeftat / alle
‘“:l?%tclgeﬁraﬁt/ unb afigegenmartigeBeherridyung vers
Den erne,
365, Die erbldret fic aber das Siren sur Redys
ten ®Ortes des allmadrigen Datrers ?
€8fety fo viel ald SNajeftatifdy/allgegentdrtig heree
fdhen und vegieren, ;
66, Semnadh wic{imer Cheiffus sur Redyten
BOtres des allmidtigen Varters ?
b Crift i gottlicher Majefiat aligegenmartig /und bes
trfchet atie Dinge alimadytia. i
367, Viadh weldyer Yiatur bat Er fidy sur Redye
o ten®BOttes geferaet ?
Nadh feiner Menfeblichen Natut.
68, Wie gefdyah trms Serzen/ da Chriffus fidy
cate ?
Datte die Menfchliche Matur Chrifti/in ber perfinlis
{ tn Beveinigung,alie Gottlidye Cigenfhafiten mitges
heilet befommen / derfelben aber nicht politg imStane
h“ﬁer Crniedrigung fich aebraudset/fo nabm Er fic nun
VOolligen Gyebranchzu hervidyen.

399. Worinn beftcher demnady cigentlidy das ‘

Oitzen Chriftizur Redyten GOrresdes alls
& __ mddtigen Datters 3 , S
qn-.»ﬂﬁ Chriftus mit dem Batter und Heil. Geifte nicht.
> alg mahrer GOt/ fondern audy wabrer Menidy

W Gottlicyer Majeftat allgegenwartig / allmadtig/alle

wige beberrichet und regieret,
370, Wie crweife fich Chriftus in diefemSien/
i L4 infoms

e - — - 3T ——— Fre ™
= e e e e —
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78 Dom sveptenArticul,
eaghdeon N SRR
infonderheit feiner Rirdhe auf Erden ?
Wis ibrHaupt /ibr Konig Prophet undSoherpricfiet
371, 2ie erweiferer b derfelben als ihrfAaupt
und Bomg ? :
Daf er fiefdyitset/regievct/erhatt und mebret/sergift
Simde/erhoret Gebet/und Bilfft endlidh qug aflemuibel
372, Wicermeifercr fidy alsibr Lropbet 7
Daf er fein Wort und Sacramenta rein Bewahret/
audytreue Lebyrer fendet / daj fein Qeib erbauet merde.
373. Wie erweifet er fich als PRoberpriefter 7
& bat Mitlenden mit unferey Eihwadheit 7 unb et
theinet fiir bem Angeficht G Ottes fur s,
374, LAat denn einjeciich glaubig Rers fid) oef
fen 3u gerrdften ¢
Ja/der HERN Feaniet die Seinen,
375. Was gefdhieher Chriffo/ der gen ,,f,’;immd
gefabren ift /im Rimmel 2

Ale Engel GOttes und feelige SRenfiyen Beten ShHo

an 7 loben und vancen Shn.
376, Was follen dennwir thun / die wir annod
i Jammcrthal leben
Audh/ wir follen Shmunfere Sovebengens im Glaw
Ben anbeten/ nnd in Heiligkeit dienen unfer febenland.
377. Y1T0den wir audy uint eine fecligte sErlofund
aus diefern Jammerthal Fbn bigten ?
Va/daf Erungerlofen wolle aig allem 1bel 7 900
aushelffen ju feinem emigen himukiden Reidy / 4
feinen emigen Ghren,
378. AWird Chrifivs der gen LRimmel gcfabf‘"
C‘:‘!’r/ auch von dannen wieder Fommien ?
Sa.
379.  Wannwird Er wicder Fommen 7
Am Sunafien Tage,
380.  YDas wird das fiir cin Tag feyn ? ?
DerlegteTag der Welt £qn weldyem Himmel Ul
Erden durdys Feuer verashen werden,

381, Wann Fommier diefer Tagt ? in
Doshat GOTF nidbt offendaret / fonvern ?g; p

A
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Dom swepten 2Ar ticul. 179

fwwrlﬁuﬂmt und Madt vo! E‘t[‘u‘!'l‘?l
Wie wird oOer Q:a_, Fonnnen 2
‘l‘ Df{!tcb

383. Wie wird an demfelben Chriftue Formen?
Sidytbarlicy /in grofler Majeftat und Derrlidbeit.
184, Wer voird mit jbmiommm ?
“lﬂe Heil. Engel GOttes.
‘ 5 Wer wird alsdann Chriffumnrin feiner Herr:
lichFeit feben ?
Rslﬂc Menfdhen / fromume und gottlofe.
E(:Ju:rb bu[ls Sebenbey allen gleidy feyn ?
!
387, ic wirds nicht gleidh feyn ?
b Die Gottlofen werden Pein [eyDen / vom ﬂ'ngcnd)t
DERRN 7 und von feiner herrlidyen Madt.
388, Die yoerden bingegen $rommiie Ibn fehen?
Mit It groffer Sreudigieit als thren Konig.
389, Suwas Ende wird Chritus Forunen ?
'« . Suridhten dic Cebendige mnd Tode.
39 °m Wird Chriftus cin fidhtbarer Ridhyrer feyn 7
391 Aird er nidbr allein sls wabrer@Gotrridhten?
dein /Bhriftus/wabrer®ott undNeenich mwird richten.
Dird nidye laud_) PSQ)i;t ocr Patter und
SAcil. Beift vichten ?
393 Ja/ iy 6 hz?ﬂum pen fidhtbaven SRidyter,
Wicwird Chriftus ridhten ?
3 DU' 0ird figen auf bem Stuel feiner ﬁcuhd)Ecit/
Wird Wiehten mit Geredytigheit.
9% Was verficheft du durdy den Stuel feiner
Loy Herelidbfeit 7 o
a teunendliche Krafft undMajefiat/derChrifiuss
oud) al§ walyrerMenfry/fic v0(lig gebraudet. 1L, Die
" lcrbmchcu leudbtenne 8oldesin weldher er ficht:
ld) Fommen /1ad erfdheinen wird.
5 Wer wird fir Chrifto dem Ridbter und feis
nem Thron erfdyeinen misffen ?
g5 Ale

— e
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180 Domswepten Articul,

Alte Menfchen s hod - und gevinge / Eleine unb gl
fe i Der yBelt. :
396. Werden diefe verftanden durdy dieTod¢
und Lebendige ?

Sa. :
397. Wer {ind denncigentlidy die A ebendige/dit
€hriftus ridyten wird ?
Alle Menfchen /die den Fimgfien Tag erleben mer
Den.
398, Der find dicToden die Chriftua ridhren
. wird ?

Alle bie por dem Fungfien Tage geftorben find.
399, ABird Fr denn a[ic/bic in threr Dcrwq’unﬁ
liegen / suvor aufwecken 2

Sa / Erwird ficalle lebendig darjiellen, :
400, Yird Chriftus nidt audy dic Engel richren!

Diebofen Seifer wird EvindenYbarund der ok,

len verfioffen 7 Dag fie gequalet werden ewiglich.
401, Warum ?

Weilfieinibrer anerjthaffenen Heiligheit und hert?
Lidyem @tanve nidyt find betandven/fondern von GO
abfallia torden, 3
402, Wornad) wird Er die Pienfdyen ridternt *

_ Nad vem Heil. Wort GOftes: Gejer/undEpangt’

[io.
403. Weldye Lienjdben wird Chriftus ridyren
nach dem Evangelio ? it
ile die in diefem Leben an Shn geglaubet/und 11t
SMund und Leben Shn befennet haben.
404, Welde xiltnrd)cr:i;*oirb cr nadh dem@efc?
richten ?
Die tnglaubige und Gottlofe,
405. TWerden Unglanbige gar nidyt nagh derm
Evangelio geridyrer werden ? it
&o ferne dafjelbe Dentinglauben / der Chrifinm "",
feinen Woblthaten veradytet / vertwirfit/unb perdatiih
Yid) vorfteflet. p
406, Y048 wird dennanilinglaubigen c'ﬂ"‘"bg,c'
befiraffe werden 2 3

Besiisyerrer P,
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Yom swepten Articul

Jbr virglaube mit alen feinen Srachten.
Yo7, Werden aile / audy dieverborgene Srivdhte
des \inglanbens/ offenbarcrund be-
= ... firaffer werden ? ‘

o Die Bitder werden aufaethan / afies offenbar
D Befiraffet foerben / was fis Menjdyen in derelt

Betborgen blieben war,

8. Was fir Bidyer werden aufgethan

A - werden ? O

@\;llfot_merbut Das BudyGottlicher AMwiffenheit/und -
tredhtigheit, :

409, Was wird Chriffus thun nady dem Budy

! Gortlidher Allwiffenbert ? ;
Gleidh ie him nadh diefem nichts verborgen iji/aljo

t ey alles , pen Minglauben mit allen feinen Srud)-
t/ofenbar madhen/ v € dhande dertinglaubigen fur

Allen 9% enfdyen und Gugeln GOttes.

4o, aswird Chriffus thunnad dem Budy

. Bortlicber Gerecdbrigteir ?

1 €r wird fein Gericyt berelich hinaus fubren/unbd den
hglaubigen vergelten nady der Gottlonigieit ihresHors
t08 und Lefens,

1 Werden Glavbige und Frommeandy

. geridbrer 7

" {bi)}cm. DD fie ool fur dem Nichter-Stuel Ehrifii er-

it/ unb nad) bem Evangelio aerichtet werden/ fo

3 {:;Ecn fte Dennodh nidht geridhtet/wie Unglanbige/im

"

#12, ic werden denn Glaubige und §romme
3 nadh dem Evangelio gerichrer 7
i d)%“ wesden qls Gerechte/ und imBud) Des Lebens ge
agtcbme/mnon €hrifto mit 2ob undEhren angenotien/
o fie bey i feys und bleiben / und das Reidy ever
N follen,
413, Werden dic Shinde dicfer Leute nicht audy
. __ offenbarwerden ? _
et Ehriftus hat dieje getilget daf er ihres mm;
| the

]
H
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182 Vom swepten Articul, ~
i _‘—‘m—“_“*——ﬂ—“*-—-“‘" 4
mer gedenden wifl, € hat fie vergeaben mp weg 9
s worffen.
i 414, YDas thun fromme/ wenn Chriffusder,
Has Ridyrer fic 3u fich genommen
3': f at ?

Sie find gu feiner Nechten/und preifen fein geredyts
Geridhte aber dieTeuffel/und unglaubige gottlofesn e

I8 fthen. 4
ik 415, YDasbeFormen Unglaubig gevoefene in
friai ocr YDele / fur ein$End= nreheil ¢

Bend | Chriftus fpricht : Gehyet bin von mir ipy Beruchtel t
L indas ewige Sewer/bas bereitet ift dem Leuffel und fel?

i} nen Engeln/icy habe eudhy nody nie erfunt/mweidyet alé i
i von mir thr Ubelthater.
Hifes 18 416, Was bewegt GOt ein foldy Berichee 30

begen und binaus sufubren 2 ¢
L. GOttes Gevedbtigheit, 1L GOttes Gireamd 4
111, ©Ottes Warheit. b
417, Wie GOtres Gerehtigheir 2 ;
Daf BOst vergelte / und einjeglicher entpfahe nad
Ibg[n ev gehandelt hat bey Leibes Ceben / 8 fen gug oDeF :
- 0fe.
il 418, Wie BOtres Gite 7
il Daf GO den Glaubigen an Chriftim /-an welden
1t er fen Derslidy woblgefallen hat # mobl thue / D¢ Q
i GlaubensEnbe fhendesund qug dﬂt’mll[‘l‘lfl't‘l)llmd)e' )
i 419, Wie GOrres Warbeit ? : 1
i Dafi BOTT thue nadh feinem IBort / geredet bur)
jeine heilige Manner/ daf er Geridyt halten / uuD,l_t“; t
ne Berheiffung und Drobung gemwif Fommen loffe! 4
Hik wolle/ ob viele foldhes nicht glauben.
il 420, TWic follen wir unferer felbft dabeywobl 4
i wabrnehmen 7 Wi
i Daf tir wachen und bereit ey Shriftum mit gyfl fllw
it vensuempfaben.  Denn wir wiffen nidht wenn et fo 1
it men witd. Er Fommet ploglidh,
i 421, Bic follen vow bereit feyn 2 b
il S Glauben wnd beiligen Wanbel 7 in Gebet 7os
it flchen. 42281
i
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Yom sweyten Articul. 183

422, {Midgen wir alfo Chriftum/ voenn er Foms
i met/ mit§reuden empfangen 5
I8/ er Fommet yu unfever Seeliafeit uid Eeldfung

QU allem11be].

Beordere Anvyendung nady Luther

Auglegtng.
3. @Glaubefi dudennandy an I Efim
s X Cbriftum?
JSa/ 1 glaube an SEfum Shrifum/ven HEwn

LHLYCRTH meines Heils.

424, Warum nenneft du FEfum Shriffum den
qne OErTRmd GOt Ocines Aeyls ?
el er Heyt und Seeligheit mir ermorben bat und

Snadiglich fyencet.

5. WWie glanbeft du an feine Perfon, :

- Daf e fey wahrer GOt undMenfch/mir 41 gt in
bie el Fontmen.

20, Wober bift dudef gewif verfichert ?
Aus vem untruglichen IBort GOttes.

827, Sagtdenndas da Chriftus audy dirsn
% gutein dic Yelt Fornmmen fey ? ,
Ja.Denn GOt hat alio DieBelt geligbet/ daf er feis
Nen etngebornen @obn gab. . Lnder ift fommen das
93‘}'101)1'm su fudyen und feelig sumachen.
48 . Geber dir Das audyan ?
e v/ 10 warbafftig idyin der TGclt ein Nenfdy ledes
tvon Ratur in Sunden perlohrenift.

B9 33 us Chriftus dein ReErr 1
Ja. ~Dabrer GOt und Menfdy in eimer Perfon.
$30. 3t er nidhr dein Bikrr allein ala wabree

9 GOTT ? |
U8 walyrer 6Ot undNenfdy/in einer Perjon.
M WieiftChriftus vabrer GO und{Tienfd
. oen AErr yweorden ?
€& bat mich armen verlornen und verdammien
Wenfehen




184 Dom 3weyten Areicul, =
enfiben exidfet/ ermorben und gewonnen gu feine
Eigenthum, ‘
432. 3t denn Gbrifius wabrer GOTT / m'd?g 1

fcbon deinfAErr / nach derSchopfiung |

. 0. GOLE der ©ohn/mit dem Barter unb H. G
eines Wefens / hat mid) erichagfens daf ich Fhn in G
vedhtigfeit/ als meinen Sdyopfer undHEen/ehrenund
loben jolte.
433, ie (pridyfE du denn daa Chriftus wabrt

GOrrund Yienfd) dein HErr wor:
en fey ?

Durd) Sinde mar idyvon GDOtt abgewidyen / ver*
[obrett/ unbd verdammet, va hat aber Chrifing/ malk
rer GOt und Menfdy 7 in einer Perjon / midh erloff |

und gervonnen u feinem Eigenthum. _
434. tDovon bat Chrifrus oich erldfet ?

Bou allen Sunden/ vom Tod 7 und Gewalt D6

Teufels,
435.  Wicbat er didhvon allen Sinden
o erlofet ? : ;
€r bat fi midhy Der Gerechtigfeit G Ottes elll,m)ﬂ’
Fommen Gniigen gethan / unb meine Sunden gediflet/
bag fie miv nidyt gugerednet werden. |11 Daf !
burdy feine Gnade und Krafft ver Simbe nicht bient/
fonbernein beilig 2eben fibyre. g
436, f3arer didy auch vom Tode erldfer ?
%a.
437, G 5 7] e \ fs
Dafid) der Shinde wegen nidht emig ftecbe / perlo
ren und verdammet werpe, ool
438. Dar Ehbriftus didy nidbe andy vom seitlidhe
dode Cl‘lbrﬂ' ? )
Ja /7 alfo daf derfelbe mix ein S chlaff worden/ ,ﬂ?.‘
idhy s meinem®rabe rube bif an densNorgen ver frobl
dyen Auferfiehung sum emigen eben,
439. Dar Chriftus didy audy von der Gewvalt
oes Teuffels cr!éfl’lr ?
ox el { i "l & '
38/ qus feimem Reidy/ und Senalt 440,330

Esiigyerer
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53 ®Hewalt ? i

JS0. Satan bat fein Neich und Werd M den K-
l’.‘l‘llpcﬁliilg[allbtlliS/lIllD treibet fie voit einertingeredy=

lgFeitiur anpern. s
445 areft dudenn andy mit unter den Binz
oern desinglaubens ?

Ja 7 von Ratur. 3 5l
442, Wic bat Chrifius didy aus Satans Reidy

und Gewalreripfer 7
Cr bat mir @ottlicye Snade ermorben/die mid) vers
fe ¢ bas Nejdy €hrifit / und midh regieret der Suna
t3umicerfiehen und heilig suleben.
43, Womir bat Chriffus did von allen Siine
oenyvom Tobe und BGewalt dea
Teuffels erldfer ?

*RNidht mit Golde oder Silber/fondern mif feinemn eis
Senen thenrensplute/umd mit feisem up dhuldige Lenyden
Und Sterpen,

44, Fitdenn Chriftus aud fir dich geftorben/
und bar fein Blor fur dich

% 3 vergoffen ? [
ft S/ Chriftug hat audy midy geliebet / und {id) feld

e fue midy dargeben.
5. Eober biff du deffen gewiff verfidyert ?

AusGOttes unteiiglichem Wovke,

4% o fagr denn daffelbe dic B, Scbrifit 046

Chriftus audy firr didygeftorben {ey/und fein

; Blut vergoffen babe 2 .
@fgl“ﬂﬂﬂ bat fich gegeben fur atle -n)‘eonf@cmbgf Der
m.& f.‘?eﬂfﬂ/ﬁl;‘@jstt bem gerechten idyter fiehens
dqr - OlUNG L Zim, 2/ 5, 6. bemnady andy fur mid).
. Dardenn Chriftus didy durch diefe Frlde
= fung ervoorben und gexvonnen 7
87 Dagic){ein eigen fey/und in feinem Seidh unter

(&)
"‘hg" Lebeund diene/ 11 eiwiger Seredhtigheits Unihuld

D @ecligheis, S
448. 0




Besiinyerer
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Dot sveepten Avticul,

448, o ift denn Ehriftus deinHdErr/und it
i fein Eigencbum 7 45
Ja/ mitSeeleund Leid fein theweserfauffet Gnt.
449. Was bar€hriftus fir cin Reidy auf Erdeh gy
‘ darinn du lebft ? my
a3k Dasd Meidy der Gnadens die Shriftliche Rirche. 45
i 450. elde¥Tienfben {ind wabre Glicder 0deF
Unterehanen Chrifriindiefom feinem Reiche ?
i 2lle warhafftig an Shn glaubende/ in dever Herhth
HIE | Er wohnet 7 und ficeeqieret. 2 46
i 451, DatsEr denn audy indicfen fein Reidh ? |
bt Sa. - Weldyes ift Serectigfeit/ Fricde und Frewlt 46
im DHeiligen Geifie,
| 452, Wobner Ehriftus audy in deinem Herpen/ :
HRGTLR und bat fein Rerdy in dir 7 un
H S glaubean SEhum CHriftums bin gewif / 10 46
it | verlaffe mich ganslicy davauff / dag idy durdh Yh ot/
recht bin fir EOTT 5 habe alfp Friede mit GOTE |
i und feine Teoftungen erquicken und erfrenen mei vy
Srele. Fage and) nad) ver Heiligung/durdy Sraf v ho
Heil. Geifies. 46
453. Qieneft du Chriffo deinemHERRYY aud
in feinem Reiche auf Erden ?
i Sa/durd) feine Gnabe. |
i 454, Wie ? 46
f Dafidh Fhm trenlich im Glauben anhange;Jhumit l
i, i Dem Munde befefie/vas Creut inGedult Shn nadtrd
ges der Sunde immermehr abfierbe 5 und der Gered?
tialeit lebe. B
455, 3t denn das ein feclier Dienft 1 o ;
Na frenlich / Das Endeift der Seelen Seelighett/M | an
Ehriftus erworben hat/ und inGnaden pen Seinigt® 46

fchenceet. - e

456, Yiclange mutzr’bu deinern HERRYI alfo ﬂ'

Olenen ? : ‘

©olangeidylebe auf Erden. Sn ewiger Gereds’ t |
IHHISE Feit / Unfchulo und Seeligkeit. b‘"
! 457, 3t das vedhe 7 o f




ot

11

.

il

e
nl

nh

)
g/
{113
8

1ik
I

f)

e |

¢l

461

Do sroeyten Arttcul, 187

“Sﬂ frenlich / denm € bat niid) gar thever erfauft.

8: Thuft dudenn andh das gerne und willig »

gonis/ Yot Dersent / unbd betrubemicy / dag idh niche

OllEotmmen merden/ und Shn gnug Lloben pnd banden
Ng/in diefern Leben.
59« Bommmer nodh ein ander Leben/darinnen du
JEfudeinem HERRY] vollfornmen
dienen wir{t ?

: Gf'ia freylidy 2 Davauf freuet fich meine Seele,
’J'

ann Formmet das ?
Rah diefer eit.
« Wie wir(t du aladann deinem HERRYY
o dienen ?
S emiger Gerehtifeit /  volFommener Unfduldy

:{nb Unausvenclichen Seeligleit.

2 Bift du nun nidyt michr dein eigren 7 dafidu
, thun magft was du wilt ?
Nein. Dein cigen Wille ift fundlidy 7 entfernet

bbm@n_bcnbaéans BOrtift; foich dem nadyledte 7 ges

ete tdh Chwifto nicht an,
3 Ribmen fich nidhe vicle dagfie Chriftum ane
gebdren / und lrlbun oennody shren
illen ?

*6(§Sar viele 7 SOTT erbarme es.

[:-' Wober erfennefi du oafi du nidhtsu demfels
th Dauffen gehdreft/ oder nidbt Heudyeley
treibeft / und eine FromnugFeit
ir einbildefe ?

Aus meiner taglichen Pruffung. i
| & uls : g. Stn berfelben gibt
Sﬁ%gﬁ c@/)ﬂﬁ Aeugnig meinem Getfic/pag iy Chrifium
465,

und €r in mic lebe/ und midy regiere.
e Lebet Chriftus in-dir 7
S/ 8leid) wie Cr ift anferftanben von ben Todterd’

ﬂfg hat € mid lebendig gemadht / unp leSet in mir.

Son cDiebat Er dich lebendig gremadbt ?
Bon Ratur mar idy tob in @i!.nbcg umd Uberiress

bung/ aber die Rrafft feiner Auferftehyunag bat mic les

ibig senadt in ey Wiedergeburth / af i nun abe
m lafle




	Von der Erlösung.
	Seite 138

	Von der Person Jesu Christi.
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	Von der Empfängnüß und Geburth Christi.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	Von den Nahmen und Amt unsers Erlösers.
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	Vom Stande der Erniedrigung und Amts-Verrichtungen in demselben.
	Seite 150
	Seite 151

	Vom Leyden.
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	Von der Creutzigung.
	Seite 156
	Seite 157

	Vom Sterben.
	Seite 158

	Vom Begräbnüß.
	Seite 159

	Anwendung.
	Seite 160

	Weißheit.
	Seite 160

	Gerechtigkeit.
	Seite 161

	Heiligung.
	Seite 162

	Erlösung.
	Seite 162

	Vom Zorn.
	Seite 162

	Von Furcht des Todes.
	Seite 163

	Von der Knechtschafft der Sünden, und ewigen Verdammnüß.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	Besondere Anwendung nach Lutheri Außlegung.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187


